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1.
BMW Weltpremieren auf der IAA 2003: Zwei neue Modellreihen, 
vier neue Modelle, viele Neuheiten. 

München/Frankfurt. Gleich mit zwei neuen Modellreihen setzt BMW Glanzlichter auf der IAA 2003 in Frankfurt: Das neue 6er Coupé führt als Traumwagen par Excellence die Tradition der legendären BMW Luxuscoupés fort. Der ebenso elegant wie dynamisch gezeichnete BMW 645 Ci 
nimmt für sich in Anspruch, mit seiner Motorisierung, seinen sportlichen Fahreigenschaften und seinem großzügigen Platzangebot neue Maßstäbe in der Klasse der Luxus-Sportcoupés zu setzen. Nicht anders der neue 
BMW X3: Das sehr dynamische und ebenso vielseitige Fahrzeug erweitert die erfolgreiche BMW X-Familie und vereint die herausragende Agilität 
eines typischen BMW mit dem breiten Einsatzspektrum eines Sports Activity Vehicles (SAV). Zum ersten Mal kommt mit dem X3 ein Premium Angebot in der Klasse der SAVs unterhalb des X5 auf den Markt. 

Traumwagen des Jahres 2003: Das neue 6er Coupé. 

Das 6er Coupé präsentiert sich tief, lang und breit, mit selbstbewusster Ausstrahlung: 4 820 Millimeter Länge, 1855 Millimeter Breite und nur 
1373 Millimeter Höhe sind für ein Sportcoupé bemerkenswerte Außenmaße, die im Innenraum komfortablen Platz ermöglichen. Ähnlich wie bei 5er 
und 7er befinden sich alle fahrrelevanten Funktionen am Lenkrad oder in seiner unmittelbaren Nähe. Highlight der aufwändigen Ausstattung ist die serienmäßige Audioanlage mit der Klangqualität hochwertiger Heimanlagen, gleichfalls Standard ist eine Klimaautomatik.  

V8-Motor für dynamisches Fahrvergnügen.

Für dynamische Fortbewegung sorgt das bereits im 745i eingesetzte 
4,4-Liter-V8-Triebwerk mit der vollvariablen Ventilsteuerung VALVETRONIC, das 245 Kilowatt (333 PS) leistet. Damit erreicht das neue 6er Coupé 
mühelos eine Höchstgeschwindigkeit von elektronisch begrenzten 250 km/h, der klassische Sprint aus dem Stand auf Tempo 100 erfolgt mit dem manuellen Sechsganggetriebe in 5,6 Sekunden. 

Karosserie und Fahrwerk in intelligentem Leichtbau. 

So richtig zum Erlebnis wird das 6er Coupé aber erst beim Fahren: Herausragend guter Fahrkomfort bei gleichzeitig hoher Dynamik ist das überzeugende Ergebnis von konsequent angewandtem intelligentem Leichtbau, der sich vor allem in einer neuartigen Aluminium-Stahl-Kunststoff-Mischbauweise der Karosserie äußert. So bestehen Seitenwände 
vorne und Heckklappe aus Kunststoff, Vorderbau, Frontklappe und Türen aus 

Aluminium. Selbstverständlich besteht auch das hervorragende Fahrwerk 
des neuen 6er Coupés aus Leichtmetall, ergänzt um alle relevanten elektronischen Regelsysteme wie Dynamische Stabilitäts Control (DSC) inklusive Dynamic Traction Control (DTC). Auf Wunsch sind hier das „mitdenkende“ Fahrwerksystem Dynamic Drive (gleicht die Seitenneigung 
der Karosserie bei Kurvenfahrt fast vollständig aus) sowie die einzigartige Aktivlenkung (eine direktere Übersetzung bei niedrigeren Geschwindigkeiten, eine indirektere bei höherem Tempo) erhältlich.    

Das erste kompakte Sports Activity Vehicle: Der neue BMW X3. 

BMW erweitert das Marktsegment der Sports Activity Vehicles um eine neue Klasse: Der X3 verbindet die Agilität eines kompakten BMW mit dem souveränen Fahrgefühl des X5. Die vollkommen neue und eigenständige Modellreihe lässt sich schon anhand der Daten erkennen: 
Mit 4 565 Millimetern ist der X3 um 87 Millimeter länger als ein 3er touring, aber fast 30 Zentimeter kürzer als eine neue 5er Limousine. Auch der X5 
mit 4 667 mm von Stoßfänger zu Stoßfänger ist eindeutig der größere Bruder. 

Für die Dynamik sorgen Sechszylindermotoren, Sechsganggetriebe und der neue, elektronisch geregelte Allradantrieb xDrive; das besondere 
Fahrgefühl vermitteln die hohe Sitzposition, das großzügige Raumgefühl und die Designer-Ausstattung des kompakten SAV. Die neue BMW Baureihe kommt nacheinander in drei Modellvarianten auf den Markt, als X3 3.0i mit 170 kW (231 PS) Benzinmotor, als X3 3.0 d mit 150 kW (204 PS) 
Dieselmotor und als X3 2.5i mit 141 kW (192 PS) Ottomotor.

Weltpremiere für X3 und X5: Das intelligente Allradsystem xDrive.

Ein besonderes Highlight des X3, das zeitgleich auch im X5 Einzug hält, ist das völlig neu entwickelte intelligente Allradsystem xDrive, das neue Maßstäbe in punkto Agilität von Allradfahrzeugen setzt. Kernelement des neuen 
Systems ist eine elektronisch geregelte Lamellenkupplung. Sie ermöglicht xDrive die stufenlose und vollvariable Verteilung der Antriebskräfte 
zwischen Vorder- und Hinterachse. Das System erkennt sofort, wann eine Veränderung der Kraftverteilung notwendig wird und reagiert in extrem 
kurzer Zeit, im Onroad-Betrieb in der Regel sogar vor einem eventuellen Haftungsabriss eines Rades. Das Ergebnis: X3 und X5 fahren auch 
unter widrigen Straßenbedingungen wie auf Schienen, so dass die Stabilitätsregelung DSC erst sehr viel später einsetzen muss als bei anderen Antriebskonzepten. Zu mehr Fahrspaß kommt damit auch mehr aktive Sicherheit. Darüber hinaus ist xDrive kombiniert mit der Hill Descent Control HDC, einer intelligenten Bergabfahr-Kontrolle für steiles Gefälle, und der einzigartigen Anhänger-Stabilitätskontrolle.

Neu unter den 5er Limousinen: 545i und 525i.

Kurz nach dem Debüt des neuen BMW 5er mit den Modellen 520i, 530i und 530d ergänzt BMW die Limousine um den 545i mit V8-VALVETRONIC-Motor sowie den BMW 525i mit 2,5 Liter-Reihensechszylinder. Der 4,4 Liter große, 245 kW/333 PS starke Aluminium-Achtzylinder macht den BMW 545i zum neuen Maßstab dieser Klasse. Das drückt sich einerseits in der Motorisierung und den damit möglichen Fahrleistungen – 5,8 Sekunden von 0 auf 100 km/h, Spitze 250 km/h – und andererseits der noblen Ausstattung aus. 
So werden die Insassen unter anderem mit Lederpolsterung, vollelektrischer Sitzverstellung für Fahrer und Beifahrer sowie Klimaautomatik verwöhnt. 

Der 2,5 Liter des BMW 525i mit Bi-VANOS und Resonanzsauganlage vervollständigt die Palette der Reihensechszylinder im 5er-Programm. 
Er entwickelt aus einem Hubraum von 2494 Kubikzentimetern eine Leistung von 141 kW/192 PS. Für die Kraftübertragung ist wie in allen Modellen des neuen 5er ein Sechsgang-Handschaltgetriebe zuständig. Die Ausstattung des neuen Modells mit dem kultivierten Sechszylindermotor entspricht weitestgehend der von 520i, 530i und 530d.

Neu unter den Roadstern: Der Z4 2.2i.

Das Basismodell der BMW Z4 Baureihe heißt ab der IAA 2003 Z4 2.2i. 
Dem Kenner ist damit klar: Unter der besonders reizvoll geformten Fronthaube des offenen BMW Zweisitzers arbeitet der markentypische Reihensechs​zylindermotor mit 2,2 Liter Hubraum und einer Leistung von 125 kW/170 PS. Das weltbekannt ebenso dynamische wie laufruhige Triebwerk und der knackige Roadster bieten Fahrspaß der besonderen Art: Der Sportwagen beschleunigt in nur 7,7 Sekunden aus dem Stand auf 100 km/h, seine Höchstgeschwindigkeit beträgt 225 km/h. Alles was zwischen Losfahren und diesen Maximalwerten liegt, lässt sich am vergnüglichsten auf Landstraßen erfahren, wo die nächste Kurve das Ziel ist.

Neu unter den 3er Coupés: Der 320Cd.

Dynamische Eleganz auf der Straße, höchste Vernunft an der Tankstelle – 
was unvereinbar scheint, wird mit dem 3er Coupé 320Cd Wirklichkeit: 
Sein 2,0 Liter Vierzylindermotor sorgt mit 110 kW/150 PS für ein durch und durch dynamisches Fahrvergnügen und begnügt sich gleichzeitig mit 
äußerst bescheidenen 5,7 Liter Dieselkraftstoff auf 100 Kilometer. Dennoch zeigt sich das neue Coupé mit dem Sprint aus dem Stand auf Tempo 100 
in gerade 8,8 Sekunden besonders im Antritt außergewöhnlich dynamisch. Dank des sportlich abgestimmten Fahrwerks, der ausgewogenen Achslast​verteilung von 50:50 und dem hierfür idealen Hinterradantrieb sowie der 
BMW typischen direkten Lenkung ist der 320Cd optimal gerüstet, die kräftige Leistung seines Motors ungewöhnlich sportlich und zugleich harmonisch auf die Straße zu bringen. Fahrstabilitätssysteme wie DSC sorgen überdies 
dafür, dass das Coupé auch in „brenzligen“ Situationen stets beherrschbar bleibt.

Für besondere Interessen: X5 Security und BMW Individual. 

Erstmals bietet BMW mit dem X5 Security ein Sports Activity Vehicle an, 
das seine Insassen zuverlässig vor dem Beschuss mit Faustfeuerwaffen bis hin zum Kaliber .44 Magnum schützt. Der BMW X5 Security zielt speziell 
auf Märkte, in denen einerseits eine entsprechende Bedrohungslage vorliegt und die andererseits über einen schlechten Straßenzustand verfügen, 
so dass der Einsatz eines SAV klare Mobilitätsvorteile bietet.

Mit neuen Ideen tritt auch BMW Individual auf der IAA an: Zum einen zeigt 
ein 7er mit maritimer Ausstattung, wie sich die Thematik Yachting mit edlen Fahrzeugen kombinieren lässt; zum anderen gibt ein zum seriennahen Showcar aufgearbeiteter neuer 5er einen Vorgeschmack darauf, auf was sich Individualisten bei der neuen Limousine freuen können. 

Neue Extras: Von der Frontkamera bis zur Solarbelüftung. 

Als einzigartiges Zubehör für Fahrzeuge mit Bordmonitor bietet BMW jetzt eine Frontkamera für einen breiteren Blickwinkel auf Straße und Verkehr sowie eine Heckkamera für sicheres Rückwärtsfahren an. Parallel zum Adaptiven Kurvenlicht mit schwenkbaren Bi-Xenon-Scheinwerfern – das es jetzt auch für den 7er gibt – hat BMW ab sofort das neue Abbiegelicht im Angebot. 
Dabei sorgen zusätzliche Reflektoren in den Hauptscheinwerfern für eine erweiterte Ausleuchtung vor und neben dem Fahrzeug. Eine völlig neue 
Art der Frischluftzufuhr bietet die Solarbelüftung, bei der 24 Solarzellen und sechs Ventilatoren in das Glasschiebehebedach integriert sind und einen effektiven Temperaturausgleich schaffen. 

Innovative Technologien für mehr Kundennutzen.

Zwei Anwendungsbereiche fortschrittlicher Elektronik zum Nutzen der Kunden zeigt BMW mit Augmented Reality und Connected Drive. 
Augmented Reality überlagert mittels einer Datenbrille die real betrachtete Umgebung mit virtuellen Objekten und Darstellungen. Der Träger einer solchen Datenbrille kann beispielsweise bei der Reparatur eines Motors einerseits das reale Triebwerk, und andererseits virtuell animierte Markierungen oder Handlungsanweisungen sehen. 

Im Rahmen des ConnectedDrive Projektes stellt BMW ein neues Forschungs​fahrzeug vor, das eine weitere Dimension in der Vernetzung von Fahrer, Fahrzeug und Verkehrsumfeld eröffnet. Der ConnectedDrive 7er BMW kann direkt mit anderen Autos kommunizieren und so zum Beispiel vor lokalen Gefahrensituationen warnen. Er ist zudem in der Lage, persönliche Daten mit allen möglichen Endgeräten des täglichen Lebens zu synchronisieren. 
Ziel des BMW ConnectedDrive Konzeptes ist mehr Sicherheit, mehr Effizienz und mehr Komfort im Straßenverkehr durch die Vernetzung von Fahrer, Fahrzeug und Verkehrsumfeld.

2.
Das neue BMW 6er Coupé.
Kraft und Sportlichkeit 
in faszinierendem Design.
•
Dynamik und Präzision in unverwechselbarer Optik.

•
4.4-Liter-V8-VALVETRONIC-Motor für souveränen Antrieb.

•
Drei verschiedene Sechsgang-Getriebe zur Auswahl.
•
Intelligenter Leichtbau für hohe Fahrdynamik und Agilität.
•
Ausstattung und Platzverhältnisse: Best in Class.

Mit einem neuen Traumwagen, dem 6er Coupé, setzt BMW in einer faszinierenden Synthese aus Sportlichkeit und Komfort nicht nur die Tradition der legendären ersten 6er Reihe (1976 bis 1989), sondern auch die lange Historie großer Luxuscoupés fort. Seine Premiere wird dieser faszinierende neue Sportwagen – gezeichnet in einer exklusiven Formen​sprache – 
auf der diesjährigen Internationalen Automobilausstellung IAA im September in Frankfurt feiern. Die Markteinführung in Deutschland ist für Anfang 2004 geplant, der noch nicht definierte Preis orientiert sich am neuen BMW 7er.

Die neue 6er Reihe, die später um ein 2+2-Cabriolet ergänzt wird, steht 
nicht nur für außerordentliche Dynamik und Präzision. Dieses Automobil zeigt ein Design mit charakteristischen, fließenden Spannungslinien, ergänzt 
um die Harmonie eleganter Flächen. Der neue BMW 645 Ci wird dank seiner kraftvollen und zugleich kultivierten Motorisierung, seiner herausragenden sportlichen Fahreigenschaften und dank des großzügigen Platzangebots neue Maßstäbe in der Klasse der Luxus-Sportcoupés setzen.

Ein neuer Sportwagen mit ungewöhnlichen Proportionen.

Das 6er Coupé zeigt gestreckte, klassische Proportionen – es präsentiert sich tief, lang und breit, mit selbstbewusster Ausstrahlung. Die Fahrgastzelle 
ist weit zurück gesetzt und besitzt eine sehr niedrige Dachlinie, konturierte Stilelemente an den vorderen Seitenwänden lockern seine Silhouette auf. 

Auch im Innenraum setzt sich die moderne Formensprache des Exterieurs fort. Ähnlich wie schon beim neuen 5er und 7er befinden sich alle fahrrelevanten Funktionen am Lenkrad oder in seiner unmittelbaren Nähe. 
Der Zugriff auf den Controller für die einzigartige Bedienphilosophie 
iDrive ist ergonomisch günstig ausgelegt; alle Komfortfunktionen lassen sich auch vom Beifahrersitz aus bequem erreichen und bedienen.

Ein V8-Motor für dynamisches Fahrvergnügen.

Für dynamische Fortbewegung sorgt das bereits aus dem 745i bekannte 
4,4-Liter-V8-Triebwerk mit der vollvariablen Ventilsteuerung VALVETRONIC, das 245 Kilowatt (333 PS) leistet und ein kraftvolles Drehmoment von 
450 Newtonmetern bei 3 700/min anbietet. Damit erreicht das neue 6er Coupé mühelos eine Höchstgeschwindigkeit von elektronisch begrenzten 250 km/h, der klassische Sprint aus dem Stand auf Tempo 100 erfolgt in 5,6 Sekunden.

Diese kultivierte Kraft lässt sich je nach Kundenwunsch über drei verschiedene Sechsganggetriebe auf die hintere Antriebsachse übertragen: 

•
über ein Sechsgang-Handschaltgetriebe,

•
über eine Sechsgang-Automatik mit Steptronic oder

•
über ein Sequenzielles Manuelles Getriebe (SMG) mit Schalthebel 
oder über so genannte Schaltpaddles am Lenkrad wie in der Formel 1.

Auch das neue 6er Coupé verfügt selbstverständlich über die Fahr Dynamic Control (FDC), die unter anderem eine spontanere Gasannahme ermöglicht, einen geschwindigkeitsabhängigen Einfluss auf die Lenkung nimmt sowie bei Automatik oder SMG ein höheres Ausdrehen der Gänge und ein schnelleres Schalten ermöglicht.

Hohe Agilität dank intelligenten Leichtbaus. 

Einen wesentlichen Beitrag zum herausragend guten Fahrkomfort bei gleichzeitig hoher Dynamik leistet der im 6er Coupé konsequent angewandte intelligente Leichtbau, der sich vor allem in einer neuartigen Aluminium-Stahl-Kunststoff-Mischbauweise der Karosserie äußert. Mit einem gegenüber Stahl deutlich leichteren GewichtsReduziertenAluminiumVorderwagen (GRAV), einer Heckklappe aus Kunststoff sowie Frontklappe und Türen aus Aluminium sowie Seitenwänden vorne aus Thermoplast konnten das Eigengewicht auf rund 1600 Kilogramm und die Achslastverteilung annähernd auf das Idealmaß von 50:50 gebracht werden.

Diese konsequente Gewichtsreduzierung sorgt aber nicht nur für 
Sportwagen-gemäße Fahrleistungen und ausgeprägte Kurvendynamik, sondern auch für einen zeitgemäß niedrigen Kraftstoffverbrauch. 

Ein hochdynamisches Fahrwerk aus Aluminium.

Selbstverständlich wird das hervorragende Voll-Aluminium-Fahrwerk des neuen 6er Coupés um alle relevanten elektronischen Regelsysteme wie Dynamische Stabilitäts Control (DSC) inklusive Dynamic Traction Control (DTC) ergänzt. Auf Wunsch sind auch hier das „mitdenkende“ Fahrwerkssystem Dynamic Drive (gleicht die Seitenneigung der Karosserie bei Kurvenfahrt fast vollständig aus) sowie die einzigartige Aktivlenkung 
(eine direktere Übersetzung bei niedrigeren Geschwindigkeiten, eine indirektere bei höherem Tempo) erhältlich.    

Neben allen bei BMW bekannten Sicherheitsausstattungen verfügt das neue 6er Coupé zudem serienmäßig über Runflat-Tyres, Reifen mit Notlaufeigen​schaften, die selbst bei völligem Luftdruckverlust noch eine gewisse Strecke gefahren werden können. Optional ist das Adaptive Kurvenlicht mit schwenkbaren Scheinwerfern für eine noch bessere Fahrbahnausleuchtung erhältlich.

Auf Wunsch sind Head-Up Display und Glaspanoramadach lieferbar.

Einzigartig im Markt der großen Coupés ist das etwas später lieferbare Head-Up Display, das auf Wunsch für den neuen 6er BMW lieferbar ist und fahrrelevante Informationen ins Sichtfeld des Fahrers auf die Frontscheibe projiziert. Weitere mögliche Optionals sind die Aktive Geschwindigkeits​regelung und ein neuartiges Glaspanorama-Hubdach mit elektrisch verschiebbarem Innenhimmel, das – deutlich größer als ein Schiebedach – den Innenraum noch geräumiger und heller wirken lässt.

A propos Raum: Für ein Sportcoupé offeriert der neue BMW 6er, der mit 
4 820 Millimetern Länge, 1855 Millimetern Breite und nur 1373 Millimetern Höhe für bemerkenswerte Außenmaße sorgt, auch im Innenraum genügend Platz. Als 2+2-Sitzer offeriert er selbst den beiden Fahrgästen im Fond ausreichende Bewegungsfreiheit, sein üppig dimensionierter Gepäckraum bietet das Volumen von zwei Golfbags sowie einem zusätzlichen Koffer an. 

Schließlich verhilft die serienmäßige Audioanlage den Insassen zu einem Hörgenuss, wie er normalerweise nur aus hochwertigen Heimanlagen bekannt ist, gleichfalls Standard ist eine Klimaautomatik.

3.
Weltpremiere in Frankfurt: 
Der neue BMW X3.
Das erste Premium Sports Activity Vehicle in seiner Klasse. 

•
Eine neue Fahrzeugkategorie für anspruchsvolle, aktive Menschen.
•
Souveräner dynamischer Auftritt mit unverwechselbarem Design.
•
xDrive: 
neue intelligente Allradtechnologie für überragende Agilität.

•
3,0- und 2,5-Liter Reihensechszylinder Benzin- 
und 3,0-Liter Dieselmotor.
•
Sportlich vielseitig, im Einsatzbereich wie in der Ausstattung. 

Auf der diesjährigen Internationalen Automobil Ausstellung in Frankfurt 
feiert die BMW Group eine weitere Weltpremiere: Der neue BMW X3 erweitert 
die erfolgreiche X-Familie und vereint die herausragende Agilität eines typischen BMW mit dem breiten Einsatzspektrum eines Sports Activity Vehicles (SAV). Zum ersten Mal kommt mit dem X3 ein Premium 
Angebot in der Klasse der SAVs unterhalb des X5 auf den Markt und tritt an, um die befestigten und die unbefestigten Wege der Welt zu erobern. 

Der X3 verbindet die charakteristischen Proportionen eines Sports Activity Vehicle mit klassischen sowie neuen BMW Designelementen. Die moderne Formensprache im Wechsel von konkaven und konvexen Flächen verleiht 
dem X3 eine jugendliche und frische Erscheinung. Seine Eigenständigkeit innerhalb der BMW Modellpalette unterstreichen die zahlreichen charakteristischen Details, beispielsweise der neu interpretierte klassische „Hofmeisterknick“ in den hinteren Seitenscheiben, die neu gestaltete Doppelniere oder die Front- und Heckleuchten. Der lange Radstand mit kurzen Überhängen und die nach hinten abfallende Dachlinie betonen 
bereits im Stand die Dynamik des Sports Activity Vehicles. Kraftvoll ausgestellte Radhäuser und eine markante Frontpartie verleihen dem Neuling einen selbstbewussten Charakter und unterstreichen seinen souveränen Auftritt in jeder Umgebung. 

Eine neue Größe im BMW Modellprogramm. 

Die vollkommen neue und eigenständige Modellreihe lässt sich schon anhand der Daten erkennen: Mit 4 565 Millimetern ist der X3 um 87 Millimeter länger als ein 3er touring, aber fast 30 Zentimeter kürzer als eine neue 5er Limousine. Auch der X5 mit 4 667 mm von Stoßfänger zu Stoßfänger ist eindeutig 
der größere Bruder. Vergleichbare Relationen gelten für den Radstand von 2795 Millimetern (3er: 2 725 mm/X5: 2 820 mm). In der Höhe überragt 
der X3 mit 1674 mm jedoch sowohl 3er touring (1429) als auch 5er Limousine 

(1468) deutlich und nur der Schatten des 1715 mm hohen X5 fällt auf 
den Neuen in der Familie. Sitzt nur der Fahrer hinterm Steuer, erlaubt ihm die Bodenfreiheit des X3 von exakt 201 Millimetern Durchkommen auch auf zerklüftetem Untergrund. 

Kraftvolle Reihensechszylindermotoren für sportliche Fahrleistungen.

Für dynamische Fortbewegung sorgen die für ihre überragende Laufkultur und Leistung berühmten Reihensechszylindermotoren als Benziner 
und Diesel. Mit 170 kW (231 PS) erreicht der agile X3 3.0i serienmäßig bis zu 210 km/h, mit der optionalen Hochgeschwindigkeitsabstimmung 
(im Sportpaket erhältlich) sogar bis zu 224 km/h. Das Triebwerk des X3 2.5i leistet 141 kW (192 PS). Der drehfreudige 3,0-Liter-Sechszylinder 
erlaubt auch schnelle Spurts aus dem Stand auf 100 km/h: Er benötigt für diese Disziplin gerade mal 7,8 Sekunden. Dezent gibt sich der hochmoderne 3,0-Liter Ottomotor, der die Abgaslimits nach EU 4 unterschreitet, im Kraftstoffverbrauch, 11,4 Liter genehmigt sich der X3 3.0i auf 100 Kilometer.

Freunde des besonders kraftvollen Drehmoments werden vor allem vom 
X3 3.0d begeistert sein. Der gerade überarbeitete Reihensechszylinder Turbodieselmotor mit Common Rail Direkteinspritzung der zweiten Generation leistet im X3 150 kW (204 PS) und bewegt das Sports Activity Vehicle 
mit souveränen 410 Nm maximalem Drehmoment. Er ermöglicht ebenfalls serienmäßig eine maximale Geschwindigkeit von 210 km/h, mit Hochgeschwindigkeitsabstimmung sogar bis zu 218 km/h. Auch in der Beschleunigung kann von einem zähen Diesel keinerlei Rede sein, 
stürmt der Selbstzünder doch in 7,9 Sekunden von 0 auf 100 km/h. 
Und das bei so wenig Kraftstoffverbrauch: Mit nur 8,4 Liter Diesel begnügt sich der X3 3.0d auf 100 Kilometer Fahrtstrecke. 

Alle drei Motorvarianten sind serienmäßig mit 6-Gang-Schaltgetriebe ausgestattet und werden auf Wunsch auch mit 5-Stufen-Automatik geliefert.

Das neue Allradsystem xDrive. 

Ein besonderes Highlight des X3 ist das völlig neu entwickelte intelligente Allradsystem xDrive, das neue Maßstäbe in punkto Agilität von Allrad​fahrzeugen setzt. xDrive ermöglicht die stufenlose und vollvariable Verteilung der Antriebskräfte zwischen Vorder- und Hinterachse. Das System erkennt sofort, wann eine Veränderung der Kraftverteilung notwendig wird und reagiert in extrem kurzer Zeit, im Onroad-Betrieb in der Regel sogar vor einem eventuellen Haftungsabriss eines Rads. Dadurch kann xDrive beispielsweise beim dynamischen Durchfahren einer Kurve zu jedem Zeitpunkt die 
optimale Antriebskraft an die jeweilige Achse leiten und minimiert so deutlich Unter- und Übersteuern. 

Auf der Straße bietet xDrive damit einen spürbaren Gewinn an Agilität, Fahrfreude und gleichzeitig auch an Sicherheit. Fahrwerksregelsysteme wie DSC müssen erst wesentlich später eingreifen als bei herkömmlichen Allradsystemen. xDrive sorgt darüber hinaus auch für besseres Vorankommen auf unbefestigtem oder glattem Untergrund, da die Kraft in kürzester Zeit 
an die Räder mit Grip geleitet wird, wenn an einem Rad Durchdrehen und damit Traktionsunterbrechung droht.

Hervorragendes Fahrgefühl durch hohe Sitzposition. 

Die Vielseitigkeit des neuen X3 beschränkt sich jedoch bei weitem nicht auf das unterschiedliche Terrain, in dem er sich agil und dynamisch bewegt. 
Auch sein Innenraum und die umfangreichen Ausstattungsmöglichkeiten machen ihn zum passenden BMW für aktive, vielseitige Menschen. 
Aus der „Command Position“, der charakteristischen hohen Sitzposition der BMW Sports Activity Vehicles, überblicken die Insassen nicht nur die 
Umwelt aus einem angenehm übersichtlichen Blickwinkel, sondern auch ein sehr modernes geräumiges Interieur. BMW typische Eleganz und 
Ästhetik wurden dem Fahrzeugcharakter entsprechend kombiniert mit einem sportlichen Ambiente und vielen praktischen Detaillösungen. Ein breites Angebot von sowohl klassischen, als auch sportlich modernen Materialien und Farben bietet umfangreiche Möglichkeiten, den Fahrzeuginnenraum individuell zu gestalten. Im Cockpit sind die beiden Rundinstrumente BMW typisch in einer eleganten Hutze zusammengefasst. In der Mitte 
des Armaturenbretts befindet sich der optionale16:9 Farbmonitor des Navigationssystems, der bei Gebrauch automatisch nach oben klappt. 

Viel Platz und hohe Funktionalität. 

Ein großzügiges Raumangebot findet sich auch hinter der weit öffnenden Heckklappe, wo allerlei Sportgeräte, beispielsweise mehrere Mountainbikes, untergebracht werden können. Bis zu 1560 Liter Gepäckraum stehen je 
nach Sitzanordnung zur Verfügung. Zahlreiche Ablagemöglichkeiten runden die hohe Funktionalität des X3 sinnvoll ab. Unabhängig von der Motorisierung kann jeder X3 bis zu 500 Kilo Nutzlast mitnehmen, die Leergewichte liegen zwischen 1740 kg (X3 2.5i) und 1850 kg (X3 3.0d). Und wer noch größeres Sportgerät mitnehmen möchte, darf an die optionale Anhängerkupplung 
des X3 2.5 einen 1800 kg schweren Anhänger befestigen, bei den beiden 
3 Liter Modellen liegt das Limit für die gebremste Anhängelast sogar 
bei 2 000 kg. In jedem Fall ermöglicht die einzigartige BMW Anhänger-Stabilisierungskontrolle eine sichere Fahrt beispielsweise mit Bootstrailer 
oder anderen Anhängern. Diese Erweiterung des Fahrwerksregelsystems DSC ist ebenso serienmäßig wie die automatische Bergabfahrkontrolle 
HDC (Hill Descent Control) für sichere Abfahrten auch auf losem Untergrund.

Bei der Entwicklung des X3 wurden auch im Bereich der aktiven und passiven Sicherheit hohe Maßstäbe angelegt. Das erfolgreiche Konstruktionsprinzip der BMW Sports Activity Vehicles – die Durchführung der vorderen Antriebswelle durch die Ölwanne – gibt dem X3 einen sehr niedrigen Fahrzeugschwerpunkt und reduziert so die Seitenneigung. xDrive mit seiner intelligenten Kraftver​teilung sorgt dafür, dass der X3 auch in schnellen Kurven sehr stabil bleibt. Kritische Situationen werden dadurch häufig gar nicht erst eintreten. 
Und falls doch, dann greift das serienmäßige Fahrwerksregelsystem DSC stabilisierend ein. Darüber hinaus verfügt der X3 serienmäßig über die 
Reifen Pannen Anzeige (RPA), die durch ständigen Vergleich der Raddreh​zahlen den Luftdruck der Reifen überprüft und den Fahrer bei einem Druckverlust optisch und akustisch warnt. 

Extra Highlights: Panoramadach und Adaptives Kurvenlicht. 

Der BMW X3 wird mit einer sehr großen Palette optionaler Ausstattungs​varianten angeboten. Highlights dabei sind das neue große Panoramadach und das innovative Adaptive Kurvenlicht ALC. Das zweiteilige Panoramadach zieht sich nahezu über das komplette Dach, die Glasfläche misst satte 
0,65 Quadratmeter. Auf Knopfdruck kann der Fahrer die Scheibe vollständig öffnen. Das Adaptive Kurvenlicht verbessert die Sicht des Fahrers während der Dunkelheit mittels schwenkbarer Scheinwerfer, die sich kontinuierlich an den Lenkwinkel anpassen. Die beiden Bi-Xenon-Scheinwerfereinheiten werden dabei über Lenkradwinkel, Gierrate und Geschwindigkeit gesteuert und leuchten so in Kurven den weiteren Straßenverlauf aus.

Für besonders leistungsorientierte X3 Kunden bietet BMW ein Sportpaket an, das dank spezieller Fahrwerksabstimmung gesteigerte Höchstgeschwindig​keiten erlaubt. Das Paket umfasst zudem weiße Blinkleuchten, Shadow Line und Sternspeichen-Leichtmetallräder sowie Sport-Lederlenkrad und Sportsitze für Fahrer und Beifahrer. 

Der neue BMW X3 wird ab Anfang 2004 in Europa und Nordamerika erhältlich sein. Weitere Märkte folgen sukzessive.

4.
Der neue BMW X5.
Intelligente Allradtechnologie, leistungsstärkere Motoren 
und das neue Top-Modell 4.8is.
Mit einer umfassenden Überarbeitung macht BMW ab Herbst 2003 den erfolgreichen X5 nochmals ein gutes Stück besser. Das erste Sports Activity Vehicle erfreut sich rund vier Jahre nach seiner Markteinführung nach wie 
vor einer stetig steigenden Beliebtheit bei den Kunden. Damit dies weiterhin so bleibt, haben die Ingenieure und Designer den großen Off-road Sportler 
der BMW X-Familie gründlich überarbeitet und ihm technisch wie optisch eine Menge Neuerungen mitgegeben. 

Das neue intelligente Allradsystem xDrive, neue, leistungsstärkere Motoren bis hin zur neuen Top-Motorisierung X5 4.8is und die Aktualisierung markanter Design Elemente sind die Highlights dieser Modellüberarbeitung. Damit bleibt der X5 auch in Zukunft das perfekte Fahrzeug für den sportlich ambitionierten Fahrer, der das hervorragende Handling und Fahrverhalten eines BMW mit 
der einzigartigen „Command Position“ und einem sehr weiten Einsatzbereich auch abseits befestigter Straßen kombinieren möchte. 

Sein Debüt hat der neue BMW X5 auf der Internationalen Automobil​Ausstellung in Frankfurt. Nur wenig später werden die ersten Fahrzeuge 
an Kunden ausgeliefert, ab Mitte Oktober in Nordamerika und ab 
Anfang Dezember in Europa. Die weiteren Märkte folgen unmittelbar danach.

Neue Motoren: mehr Leistung, Fahrfreude und Wirtschaftlichkeit.

Gleich drei neue Motoren erhält der X5 zusammen mit der Modellüber​arbeitung: einen neuen 4,4-Liter V8 Benziner, den neuen 3,0-Liter Common Rail Diesel und in der Top-Variante den neuen 4,8-Liter V8 Hochleistungs​motor. Zudem profitieren die Fahrleistungen des X5 3.0i vom Einsatz des neuen 6-Gang-Schaltgetriebes und des Allradsystems xDrive.

Der neue BMW 4,4-Liter V8 Benziner mit VALVETRONIC Ventilsteuerung, 
Bi-Vanos und vollvariabler Sauganlage hat bereits im neuen 7er BMW Maßstäbe in Leistung und Laufkultur gesetzt. Jetzt wird dieser Motor – angepasst an die Anforderungen eines Sports Activity Vehicles – im X5 4.4i seine Vorzüge entfalten. Der 4,4-Liter-V8-Motor bewegt ihn mit 235 kW (320 PS) in nur 
7,0 Sekunden über die Tempo 100 Marke. Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 240 km/h, falls das Fahrzeug mit einer Bereifung der Geschwindigkeits​klasse „V“ ausgerüstet ist (in Deutschland Serie). Bei einer Bereifung der Klasse „H“ wird die Höchstgeschwindigkeit elektronisch auf 210 km/h begrenzt. 

Der neue V8 Motor begeistert auch durch seine verbesserte Wirtschaftlichkeit. Gegenüber dem Vorgängermodell verbraucht der neue X5 4.4i trotz seiner enorm gestiegenen Leistung im ECE-Fahrzyklus sechs Prozent weniger Kraftstoff. Dazu trägt auch das neue Sechsgang-Automatikgetriebe bei, mit dem der X5 4.4i serienmäßig ausgestattet ist. Durch seine perfekte Abstufung und intelligente Schaltlogik sorgt es dafür, dass der Fahrer Schaltvorgänge kaum noch spürt und immer über die optimalen Kraftreserven verfügt.

Der neue X5 3.0i verfügt über das neue 6-Gang-Schaltgetriebe und 
das Allradsystem xDrive. Bei gleichen Motordaten des Drei-Liter-Reihen-Sechszylinder erreicht der X5 3.0i nun deutlich verbesserte Fahrleistungs​werte. So absolviert er in nur 8,3 Sekunden die Beschleunigung von 
0 auf 100 und erreicht eine neue Höchstgeschwindigkeit von 210 km/h. 
Der Gesamtverbrauch bleibt bei moderaten 12,7 l/100km.

Die gelungene Synthese aus Sportlichkeit und Wirtschaftlichkeit 
machte die Dieselvariante X5 3.0d bisher schon in vielen Märkten zu einer der begehrtesten Motorisierungen des Sports Activity Vehicles. Um diese Begehrlichkeit aufrecht zu halten, wurde auch dieses Antriebsaggregat noch einmal eindrucksvoll verbessert. Der überarbeitete Reihensechszylinder Turbodiesel mit Common Rail Direkteinspritzung der zweiten Generation leistet im neuen X5 3.0d 160 kW (218 PS). Er erreicht die 100 km/h Marke schon nach 8,3 Sekunden und ermöglicht eine Höchstgeschwindigkeit 
von 210 km/h. Mit beeindruckenden 500 Nm maximalem Drehmoment über ein enorm breites Drehzahlband bewegt er das Sports Activity Vehicle souverän auch abseits befestigter Straßen und auf steilen Bergstrecken. 
Im ECE-Fahrzyklus verbraucht der neue X5 3.0d trotz seiner üppigen 
Leistung nur 8,6 Liter Diesel. Seine enorme Kraft überträgt der neue Common Rail Diesel über fein abgestufte sechs Gänge, serienmäßig mit 
dem neuen Sechsgang-Schaltgetriebe oder auf Wunsch mit der neuen Sechsgang-Automatik.

X5 4.8is – das neue Top-Modell setzt sportliche Maßstäbe.

Das Spitzenmodell der überarbeiteten X5 Modellpalette wird der neue X5 4.8is sein. Die High Performance Variante des Sports Activity Vehicles folgt den anderen drei Modellen ab Frühjahr 2004. Der V8-Hochleistungsmotor erhielt eine deutliche Leistungssteigerung und wird zu seiner Markteinführung rund 265 kW (360 PS) leisten und den X5 4.8is damit in der beeindruckend kurzen Zeit von nur ca. 6 Sekunden auf Tempo 100 bringen. Die Spitzen​geschwindigkeit des Hochleistungsmodells wird voraussichtlich 246 km/h betragen. Ausgangsbasis für die Entwicklung war der neue BMW V8-Motor mit VALVETRONIC Ventilsteuerung, Bi-Vanos und vollvariabler Sauganlage. 
Der exklusiv für den X5 daraus entwickelte Hochleistungsmotor erhielt eine Hubraumsteigerung auf 4,8 Liter sowie umfangreiche Modifikationen an Saug- und Abgasanlage sowie an der Motorsteuerung.

Wie bisher symbolisiert auch beim neuen X5 4.8is das exklusiv dem Topmodell vorbehaltene Kürzel „is“, dass dieser X5 nicht nur in punkto Leistung und Hubraum die Führungsposition einnimmt, sondern sich auch durch eine ganz besondere Ausstattung, exklusive Farben und Materialien und dezente, sportliche Designelemente von den übrigen X5 Varianten unterscheidet. 
So wurde beispielsweise die Frontschürze des X5 4.8is komplett neu 
gestaltet und verleiht ihm seinen unverwechselbar sportlichen Charakter. 

Intelligenter Krafteinsatz: Weltneuheit Allradsystem xDrive.

Mindestens so wichtig wie die beeindruckenden Leistungen der neuen Motoren im X5 ist die Technik, die sie in jeder Situation optimal auf die Straße bringt. Dafür sorgt das eigens hierfür entwickelte intelligente Allradsystem xDrive, das neue Maßstäbe in Traktion und Agilität von Allradfahrzeugen setzt. xDrive ermöglicht die stufenlose und variable Verteilung der Antriebskräfte zwischen Vorder- und Hinterachse in bisher unerreichter Schnelligkeit. 
Das System erkennt sofort, wann eine Veränderung der Kraftverteilung notwendig wird und reagiert in extrem kurzer Zeit, im Onroad-Betrieb 
in der Regel sogar vor einem eventuellen Haftungsabriss eines Rads. 

Aktion statt Reaktion: xDrive denkt mit und agiert schneller.

xDrive agiert schneller als andere Systeme, da es in jeder Fahrsituation schon weiter vorausdenken kann. Dafür nutzt es nicht nur die Informationen der Radsensoren, die ein Durchdrehen der Räder signalisieren, sondern auch die Daten, die die Sensoren des Stabilisierungssystems DSC sammeln. 
So liefern ihm beispielsweise die Gierrate – die Information über die Fahrzeug​drehbewegung – und der Lenkradeinschlag wichtige Daten über den momentanen Fahrzustand. xDrive kann deshalb beispielsweise beim dynamischen Durchfahren von Kurven zu jedem Zeitpunkt die Antriebskraft optimal zwischen den beide Achsen verteilen und dadurch auch Unter- 
oder Übersteuern deutlich minimieren. Neben einem spürbaren Gewinn an Agilität und Fahrfreude schafft xDrive ein großes Plus an Sicherheit. Fahrwerksregelsysteme wie DSC müssen in vielen Fahrsituationen erst wesentlich später eingreifen als bei herkömmlichen Allradsystemen.

Das neue System bietet durch seine Reaktionsschnelligkeit enorme Traktionsvorteile. Auf unbefestigtem oder glattem Untergrund vergehen nur wenige Millisekunden zwischen einem Haftungsabriss eines Rads und 
der Umverteilung der Antriebskräfte auf die Räder mit Grip. Die elektronisch gesteuerte Lamellenkupplung verliert keine Zeit und reagiert sofort. Anfahren auf schneeglatter Fahrbahn oder das Erklimmen steiler Hänge mit losem Untergrund werden so mit xDrive zur leichten Übung für den neuen X5.

Markante Designelemente schärfen das Profil.

Die herausragenden Qualitäten des neuen X5 haben die Designer zum Anlass genommen, auch in der Optik das Gute noch besser zu machen. Mit der Überarbeitung haben sie den Charakter des X5 weiter geschärft und dabei die enormen technischen Leistungen, die dem Betrachter unter dem Blechkleid verborgen bleiben, mit BMW typischem Understatement nach außen hin sichtbar gemacht.

Die Fahrzeugfront wurde bis zur A-Säule vollständig überarbeitet. Dabei wurde das für die BMW X Modelle charakteristische Relief der Motorhaube deutlicher betont und zeigt durch die neue BMW Formensprache mit konvex-konkav wechselnden Flächen mehr Dynamik. Die Charakterlinien in der Motorhaube wurden breiter und höher und verlaufen jetzt bis in die BMW typischen Doppelnieren. Die nierenförmigen Lufteinlässe wurden ebenfalls neu gestaltet. Sie sind größer geworden und verleihen dem neuen X5 noch mehr Präsenz. Die Nierenstäbe wurden charakteristisch für die BMW Sports Activity Vehicle mit einem robust und zugleich edel wirkenden wellenförmigen Profil versehen. Bei den Sechszylindermodellen sind sie schwarz, bei den Achtzylindern titanfarben lackiert.

Die Doppelscheinwerfer erhielten eine dynamischere Außenkontur und passen zusammen mit den ebenfalls etwas stärker abgerundeten Blinkern nun sehr gut zum neuen Erscheinungsbild der BMW Modellpalette. Ein fast mystisches Nachtdesign erreichen die Designer durch die neuen leuchtenden Corona-Ringe um die vier Scheinwerfer.

Die Frontschürze wurde markanter gestaltet und mit größeren, in der Mitte geteilten Lufteinlässen versehen, wodurch sich die Charakterlinien der Motorhaube optisch nach unten fortsetzen. Der Stoßfänger reicht nun nahtlos bis an die Scheinwerfer heran. Am Heck runden die neuen Rückleuchten 
in Klarglas-Optik das frische Erscheinungsbild des neuen BMW X5 harmonisch ab. Mehrere neue Felgendesigns und neue Außenfarben bieten dem 
Kunden viele neue Individualisierungsmöglichkeiten. Im Innenraum werden dazu passend zahlreiche neue Leder, Stoffe, Farben und Oberflächen angeboten.
Höchst ausgezeichnet: Die Sicherheit.

Auch in punkto Sicherheit nimmt der neue X5 einen Spitzenplatz ein und profitiert von der umfangreichen Überarbeitung. Durch das neue Allradsystem xDrive wurde die aktive Sicherheit auf ein neues Niveau gehoben, da es 
viele Fahrsituationen erst gar nicht zu kritischen Situationen werden lässt. Seine Qualitäten in der passiven Sicherheit hat der X5 gerade erfolgreich in einem der härtesten Crash-Tests der Welt unter Beweis gestellt. 
Als erster sogenannter „Large Offroader“ erhielt das BMW Sports Activity Vehicle im Euro NCAP-Test die bisher höchste verliehene Bewertung 
von fünf Sternen.

Zahlreiche neue wie bewährte Ausstattungsdetails tragen außerdem zum besonders sicheren Fahren im X5 bei. Das neue, optional erhältliche Adaptive Kurvenlicht kann beispielsweise den Kurvenverlauf der Fahrstrecke optimal ausleuchten (ab Frühjahr 2004 erhältlich). Es nutzt die umfangreichen Daten, die die Fahrwerksregelsysteme sammeln, um die schwenkbaren Scheinwerfer frühzeitig entsprechend dem Fahrbahnverlauf zu steuern. Für eine besonders gute Ausleuchtung sorgen außerdem die neuen Bi-Xenon Scheinwerfer. 
Sie sind in den Achtzylinder-Modellen serienmäßig und für die Sechszylinder optional erhältlich.

Wer die souveränen Leistungen des neuen X5 zum Bewegen von Anhängern nutzt, dem steht ein weiteres einzigartiges Sicherheitsfeature zur Verfügung: Die Anhänger-Stabilisierungskontrolle des neuen X5. Sie verhindert gefährliches Aufschaukeln von Anhängern, indem sie über die Sensoren des Fahrwerksregelsystems DSC gefährliche Pendelbewegungen erkennt und durch gezielten Bremseneingriff das Gespann automatisch wieder in einen sicheren Fahrzustand bringt. Ein weiteres Plus an Sicherheit bietet das Adaptive Bremslicht (Brake Force Display), das dem nachfolgenden Verkehr die Stärke des Bremsvorgangs durch eine zunehmende Leuchtfläche der Bremslichter signalisiert. Aufgrund der Gesetzeslage darf diese Sicherheitstechnik im Moment nur in Nordamerika angeboten werden und ist dort serienmäßig im neuen BMW X5.

5.
xDrive:
Das neue BMW Allradsystem.

Auf der Internationalen Automobil-Ausstellung in Frankfurt feiert zusammen mit den beiden BMW Sports Activity Vehicles X3 und X5 auch eine technische Innovation ihre Weltpremiere: xDrive heißt das neue intelligente Allradantriebskonzept mit aktiver Fahrdynamikregelung von BMW. Es sorgt nicht nur für bestmögliche Traktion bei schwierigen Fahrbahnverhältnissen, sondern durch seine elektronisch geregelte, variable Kraftverteilung 
zwischen Vorder- und Hinterachse gleichzeitig für mehr Fahrsicherheit 
und Fahrdynamik.

Der BMW X3 ist als Sports Activity Vehicle (SAV) vor allem für exzellente Eigenschaften auf der Straße entwickelt. Dass bei seiner Entwicklung 
die vielzitierten hervorragenden Fahreigenschaften aller BMW Automobile als Maßstab galten, ist selbstverständlich. Deshalb ist auch der neue 
Allradantrieb xDrive in der Lage, die Antriebskraft ja nach Fahrzustand sehr schnell und vollvariabel zwischen Vorder- und Hinterachse zu verteilen. Darüber hinaus wird durch die proaktive Kraftverteilung sichergestellt, dass maximale Allradperformance gewährleistet ist, noch bevor ein Rad durchdrehen kann. Eine elektronisch gesteuerte Lamellenkupplung mit extrem kurzer Ansprechzeit leitet die Kraft über eine kettengetriebene 
Gelenkwelle, die links parallel zum Motor nach vorn verläuft, zur Vorderachse. Die Verbindungswelle zum rechten Vorderrad wird – wie beim X5 – durch 
die Ölwanne geführt. Dieser Kunstgriff ermöglicht unter anderem 
einen niedrigen Einbau des Motors und damit einen tiefen Schwerpunkt bei gleichzeitig guter Bodenfreiheit. Das kommt erneut der Fahrdynamik 
zugute, verringert die Seitenneigung bei Kurvenfahrt und ermöglicht gute  Schlechtwegeeigenschaften. 

Kernstück von xDrive: Elektronisch geregelte Lamellenkupplung. 

Im Verteilergetriebe sitzt das Kernelement von xDrive: Die elektronisch geregelte Lamellenkupplung, die den Kraftfluss zur Vorderachse innerhalb von Millisekunden je nach Bedarf regelt. In Extremfällen können Vorder- 
und Hinterachse dadurch völlig entkoppelt oder starr miteinander verbunden werden. Die starre Verbindung entspricht dabei der Längssperre bei konventionellen Allradantrieben. Die Funktion einer Quersperre, also die zwangsweise Kraftverteilung an beide Vorder- beziehungsweise 
Hinterräder, stellt das DSC mit Hilfe des elektronischen Bremseneingriffs dar: Dreht ein Rad durch, ohne Kraft zu übertragen, wird es abgebremst. 
Dadurch verteilt das Differenzial im Achsgetriebe automatisch mehr Kraft an das Rad auf der anderen Seite der Achse. 

Vorteil xDrive: Frühere Information ermöglicht schnellere Reaktion.

Die Regie für die Steuerung übernimmt dabei das neue Allradsystem xDrive. Es ist direkt vernetzt mit dem Stabilitäts-Regelsystem DSC, das mit Hilfe von xDrive seine Aufgaben noch besser erfüllen kann. Diese Partnerschaft 
beruht auf Gegenseitigkeit, denn auch DSC verhilft xDrive zu wesentlichen Vorteilen. Im Gegensatz zu anderen Allradsystemen zeichnet sich xDrive dadurch aus, dass es proaktiv ist. Während herkömmliche Allradsysteme erst reagieren, wenn Räder durchdrehen, erkennt xDrive – durch Auswertung 
des Fahrerwunsches wie z. B. Gaspedalstellung – eine Fahrsituation, in der Allradtrieb hilfreich ist. Auf diese Weise wird Allradperformance sichergestellt bevor Schlupf entsteht. Darüber hinaus greift es auf alle Informationen 
zurück, die das Fahrwerksregelsystem DSC sammelt. So wird beispielsweise über den Gierratensensor die Drehbewegung des Fahrzeugs und über 
einen Lenkwinkelsensor der Einschlag des Lenkrads ermittelt. Zusammen mit den Informationen über Geschwindigkeit aus den Radsensoren, 
der Fahrzeugquerbeschleunigung sowie den Motordaten kann xDrive daraus frühzeitig erkennen, in welcher Fahrsituation sich der X3 gerade befindet 
und  kann die Antriebskraft entsprechend optimal zwischen Vorder- 
und Hinterachse verteilen. Das Ergebnis ist ein spürbarer Gewinn an Agilität, 
den man besonders gut auf kurvenreichen Bergstrecken erfahren kann.  

In der Praxis ermöglicht xDrive in kürzester Zeit die beliebige Verschiebung 
der Drehmomente zwischen den Achsen. Der Fahrer profitiert davon permanent, da der Kraftfluss kontinuierlich der jeweiligen Fahrsituation angepasst wird. Ein paar Beispiele:

•
Beim Anfahren unter alltäglichen Bedingungen schließt sich die Lamellen​kupplung nahezu vollständig, bis etwa 20 km/h erreicht sind. Damit wird 
im Anfahrbereich eine maximale Traktion sichergestellt. Danach verteilt das System die Kraft vollvariabel zwischen Hinter- und Vorderachse je 
nach Fahrzustand. Ab Tempo 180 fährt das Fahrzeug mit Heckantrieb. 

•
In Kurven verringert das blitzschnelle Umverteilen des Kraftflusses 
das Unter- oder Übersteuern. Drängt in der Kurve das Fahrzeugheck nach außen, schließt xDrive die Lamellenkupplung stärker und leitet dadurch immer mehr Kraft auf die Vorderräder. So können die Hinterräder wieder mehr Seitenkraft aufbauen und das Fahrzeug stabilisiert sich. Durch die Kombination mit dem DSC kennt das System die Übersteuertendenz schon zu einem sehr frühen Stadium und greift ein, noch bevor der Fahrer die veränderte Fahrsituation überhaupt bemerkt: Der X3 fährt wie auf 
den sprichwörtlichen Schienen durch die Kurve. Erst wenn die Gefahr des Übersteuerns durch die variable Kraftverteilung alleine nicht 
mehr beseitigt werden kann, greift das Fahrwerksregelsystem DSC ein.

•
Strebt das Fahrzeug über die Vorderachse aus der Kurve, wird diese Untersteuertendenz durch die Informationen aus dem DSC System erkannt und durch weniger Kraftanteile für die Vorderachse kompensiert. So kann im Extremfall bis zu 100 Prozent Heckantrieb vorherrschen. 
Sollte dies nicht ausreichen, tritt auch hier das DSC System in Aktion. Dadurch kann der Fahrer den X3 etwa auf Serpentinenstrecken mit der Agilität eines 3er BMW bewegen. Selbst abrupte Gaswechsel kompensiert xDrive mühelos: Während zwischen dem Druck aufs Gaspedal und dem Aufbau eines Motormoments mindestens 200 Millisekunden vergehen, kann die Lamellenkupplung innerhalb von 100 Millisekunden vollständig geöffnet oder geschlossen werden.

•
Beim Fahren mit großem Lenkwinkel und wenig Gas – die klassische Einparksituation – reduziert sich der Allradantrieb bis zum 
reinen Heckantrieb. Es gibt weder unangenehme Verspannungen im Antriebsstrang noch Einflüsse auf die Lenkung.

•
An Steigungen mit rutschigem Straßenbelag, beispielsweise auf Schnee, wird durch die Sperrwirkung zwischen Vorder- und Hinterachse 
das Durchdrehen einzelner Räder verhindert. Dadurch muss DSC erst bei wesentlich schwierigeren Fahrbahnverhältnissen Gas wegnehmen 
oder Räder abbremsen, um den Kraftfluss anzupassen. Beim Weiterfahren verringert die Sperrwirkung zudem deutlich die Gefahr des Längs- 
oder Seitenkraftverlustes an einzelnen Rädern. Das vermittelt dem Fahrer ein wesentlich sichereres und agileres Fahrverhalten. 

Um gleich lange Antriebswellen verwenden zu können, ist auf der rechten Seite der Ölwanne ein Lagerbock angeflanscht. Der Vorteil: Die Lenkung ist frei von Antriebseinflüssen, da die Beugewinkel der Gelenkwellen rechts 
und links gleich sind. Außerdem ermöglicht diese Konstruktion maximalen Lenkeinschlag und mit 11,7 Meter einen entscheidend kleineren Wendekreis als bei konventionellen Geländewagen. Das wiederum ist ein wesentlicher Vorteil des X3 im Alltag, etwa beim Wenden oder in engen Parkhäusern.

Auf ein zusätzliches Untersetzungsgetriebe, wie es für extreme Gelände​fahrten zum Einsatz kommt, wurde beim X3 bewusst verzichtet. Zum einen, um bei großzügiger Bodenfreiheit den Schwerpunkt so niedrig wie möglich zu halten. Und zum zweiten, weil es für das Einsatzspektrum eines SAV nicht erforderlich ist und zum dritten, weil die Gewichtseinsparung einen effektiven Kundenvorteil bietet.

Wie bei jedem anderen BMW ist auch im X3 die Stabilitätsregelung DSC abschaltbar, womit betont sportlich orientierte Fahrer die Möglichkeit haben, durch gezieltes Übersteuern die fahrdynamischen Qualitäten des X3 im kontrollierten Drift zu genießen. Der Allradantrieb xDrive ist nicht abschaltbar.

6.
Die neue BMW 5er Limousine 
erhält attraktiven Zuwachs.

BMW 545i und BMW 525i ab Herbst im Markt.

Kurz nach dem Launch der neuen BMW 5er-Limousine mit den Modellen 520i, 530i und 530d im Juli dieses Jahres werden im Herbst auch 
der BMW 545i mit dem bisher nur im BMW 745i angebotenen 4,4 Liter-V8-VALVETRONIC-Motor sowie der BMW 525i mit dem schon vom Vorgängermodell bestens bekannten 2,5 Liter-Reihensechszylinder eingeführt. 

Der BMW 545i: Fahrdynamik und Komfort vom Feinsten.

Das V8-Aluminiumtriebwerk des BMW 545i mit VALVETRONIC, Bi-VANOS, einer vollvariablen Sauganlage und anderen Hightech-Features entwickelt aus einem Hubraum von 4 393 Kubikzentimetern eine Leistung von 
245 kW/333 PS. Das bedeutet gegenüber dem Vorgängermodell 540i eine Leistungssteigerung um 35 kW/47 PS.

Das maximale Drehmoment steigt auf 450 Nm und der Drehmomentverlauf 
ist über dem gesamten Drehzahlbereich deutlich fülliger geworden. So stehen mehr als 80 Prozent des maximalen Drehmomentes, das bei 3 600/min anliegt, zwischen 1500 und 6 400/min zur Verfügung. Für eine effiziente Kraftübertragung sorgt das perfekt abgestufte Sechsgang-Handschalt​getriebe, das optional auch als SMG-Getriebe mit sequentieller Schaltung lieferbar sein wird. Alternativ steht das erstmals im 7er BMW eingeführte 
6-Gang-Automatikgetriebe mit adaptiver Steuerung und Steptronic zur Wahl.

Der BMW 545i (545i Automatik) beschleunigt in der Manier eines echten Sportwagens in nur 5,8 (5,9) Sekunden von 0 auf 100 km/h, erledigt 
den Zwischenspurt von 80 auf 120 km/h im 4.Gang in ebenfalls nur 5,8 (–) Sekunden. Die Höchstgeschwindigkeit wird elektronisch auf 250 km/h begrenzt und im 5. Gang und 6. Gang erreicht. Der sechste Gang ist als Schongang ausgelegt, reduziert das Drehzahlniveau und senkt somit 
das Geräuschniveau und den Kraftstoffverbrauch.

Trotz der deutlich gestiegenen Leistungswerte, des wesentlich verbesserten Raumangebots und einer umfangreichen Serienausstattung ist es durch 
die Verbindung von hocheffizienter Antriebstechnologie und intelligentem Leichtbau sowie einer sehr guten Aerodynamik gelungen, den Kraftstoffverbrauch merklich abzusenken. So konnte der Gesamtverbrauch im EU-Zyklus mit 10,9 (10,6) Liter/100 km um 1,4 (1,7) Liter gegenüber 
dem Vorgängermodell reduziert werden. Der 545i erfüllt die Anforderungen der EU4 Abgasnorm.

Das Fahrwerk wurde der deutlich gestiegenen Fahrdynamik angepasst. 
So ist der BMW 545i serienmäßig mit Alurädern der Dimension 7,5 J x 17 und Reifen im Format 225/50 ausgestattet. Eine großzügig dimensionierte 
17 Zoll-Hochleistungs-Bremsanlage mit Aluminium-Faustsätteln und innen​belüfteten Leichtbau-Bremsscheiben sorgen für herausragende Verzögerungswerte und extreme Standfestigkeit bei gleichzeitig sehr gutem Komfortverhalten.

Im Interieur differenziert sich der BMW 545i vom BMW 530i durch eine luxuriösere Ausstattung mit Lederpolsterung, Edelholzapplikationen, vollelektrischer Sitzverstellung für Fahrer und Beifahrer mit Memoryfunktion für den Fahrersitz sowie einer Armauflage in der Mittelkonsole, einer automatischen Geschwindigkeitsregelung, einem Innenlichtpaket und einer Klimaautomatik mit zusätzlichen Features wie z.B. getrennter Temperaturregelung 
und Luftverteilung für Fahrer und Beifahrer, Außenluftfilter mit Aktivkohle, Automatischer Umluft Control, Solar- und Beschlagsensor, Standlüftung 
und Restwärmefunktion.

Im Exterieur ist der BMW 545i – vom Modellschriftzug abgesehen – für 
den Kenner eindeutig identifizierbar an den verchromten Gitterstäben in der 
BMW Niere, an den im Durchmesser größeren und runden statt ovalen Doppel-Endrohren. 

Der BMW 525i: 
Die kultivierte Mitte im Sechszylinder-Modellprogramm.

Der bekannte Alu-Reihensechszylinder des BMW 525i mit Bi-VANOS und Resonanzsauganlage entwickelt aus einem Hubraum von 2 494 Kubik​zentimetern eine Leistung von 141 kW/192 PS und erreicht ein maximales Drehmoment von 245 Nm bei 3 500/min. Für die Kraftübertragung ist 
wie in allen Modellen des neuen 5er ein Sechsgang-Handschaltgetriebe zuständig. Alternativ steht auch hier das 6-Gang-Automatikgetriebe mit Steptronic zur Wahl.

Der BMW 525i (525i Automatik) sprintet von 0–100 km/h in 7,9 (8,7) Sekunden und spurtet von 80 auf 120 km/h im 4.Gang in 8,4 (–) Sekunden. Die Höchstgeschwindigkeit wird mit 238 (233) km/h im 5. Gang 
erreicht. Der sechste Gang ist ebenfalls als Schongang ausgelegt.

Der Gesamtverbrauch beträgt im EU-Zyklus 9,4 (9,9) Liter/100 km. 
Der 525i entspricht den Anforderungen der EU4-Abgasnorm.

Die Serienausstattung des 525i im Interieur und Exterieur entspricht den Sechszylinder​varianten 520i, 530i und 530d. Grundsätzlich verfügt die neue 5er-Baureihe über eine deutlich erweiterte Serienausstattung. So ist ein Sechsgang-Handschaltgetriebe ebenso inbegriffen wie eine Klimaautomatik, Sitze mit elektrischer Verstellung, Multifunktionslenkrad, Regensensor mit 

Fahrlichtsteuerung und Kopfairbags im Fond. Darüber hinaus zählt ein farbiges 6,5 Zoll Control Display zur Grundausstattung, über das beispielsweise 
das Radio Business mit CD-Laufwerk oder die Reifenpannenanzeige kontrolliert werden können.

Wesentliche Optionen sind unter anderem die innovative Aktivlenkung, 
die aktive Wankstabilisierung Dynamic Drive, die Run Flat-Bereifung, das Adaptive Kurvenlicht, das Head-Up Display, die Handyvorbereitung mit Bluetooth-Schnittstelle und das 6-Gang-SMG-Getriebe für den BMW 545i.

7.
Die BMW 7er Reihe ab Herbst 2003: 
Noch attraktiver mit neuen Ausstattungsmöglichkeiten, neuer iDrive-Funktionalität und TeleService. 

Ab Oktober 2003 erhält die BMW 7er Reihe einige Neuerungen, 
die die Top-Modelle noch attraktiver und individueller machen:

•
Adaptives Kurvenlicht
•
Weiterentwickeltes iDrive-Bedienkonzept

•
Dualband-Autotelefon mit Bluetooth-Kopplung
•
TeleService-Funktion
•
Fondbildschirm mit erweiterter Funktionalität
•
Klimaautomatik mit Anti- Beschlagsensor
•
20 Zoll-Leichtmetallräder 

Mehr Sicherheit in der Kurve: Adaptives Kurvenlicht.

Bei dieser Option folgen schwenkbare Xenon-Scheinwerfer beim Einlenken in Kurven automatisch dem Lenkwinkel und damit dem Kurvenverlauf. 
So wird die Fahrbahn in Kurven um bis zu 90 Prozent besser ausgeleuchtet. Hindernisse in der Kurve werden früher erkannt, das Unfallrisiko sinkt. 

iDrive im BMW 7er: Bedienerführung optimiert.

Das richtungsweisende Bedienkonzept iDrive kommt jetzt in einer weiterent​wickelten Ausführung zum Einsatz und ist damit noch schneller und leichter zu bedienen: 

Neben zahlreichen Vereinfachungen in der Menüführung ist die 
Platzierung von zwei zusätzlichen Tasten rechts und links vor dem Controller die augenfälligste Änderung:

•
Die linke Menütaste ermöglicht ein direktes Zurückspringen von jeder beliebigen Stelle der Untermenüs ins Hauptmenü. So kommt der Benutzer schnell und einfach auf die vertraute Startseite, wenn er in einen anderen Menübereich wechseln will.

•
Auf der zweiten frei programmierbaren Taste können vom Nutzer 
individuell bevorzugte Funktionen gespeichert werden, wie z.B. die schnelle Umschaltung zwischen Radio, CD und CD-/DVD-Changer.

Zusätzlich sind viele Funktionen, wie zum Beispiel das Aktivieren der Zielführung in der Navigation, die Speicherung der Radiosender 
oder die Klangeinstellung durch eine verbesserte Menüführung deutlich schneller und intuitiver zu bedienen. Darüber hinaus wird jetzt beim Neustart des Fahrzeugs die zuletzt gewählte Einstellung der Elektronischen 
Dämpfer Control in Sport oder Komfort beibehalten (Last Memory Function). 

Damit der Kunde mobil bleibt: BMW TeleService. 

Über das Autotelefon kann der 7er BMW im Falle eines bevorstehenden Servicetermins Kontakt mit der jeweiligen BMW Servicestelle aufnehmen. Dieser ServiceCall wird je nach Kundenwunsch automatisch oder manuell ausgelöst.

Dazu werden mittels der integrierten Condition Based Service-Funktion, 
die die wesentlichen verschleißabhängigen Komponenten sowie Prüftermine wie TÜV und ASU überwacht, alle servicerelevanten Fahrzeugdaten und 
der Standort per SMS übertragen. Der BMW Servicepartner weiß also sofort, welcher Service ansteht und wird dann telefonisch einen passenden Termin mit dem Kunden vereinbaren. 

Voraussetzung für den TeleService im 7er ist die Ausstattung des Fahrzeugs mit dem Autotelefon Professional und dem Navigationssystem Professional. Der TeleService, der zeitgleich auch für den neuen 5er BMW eingeführt 
wird, umfasst die Funktionen automatischer oder manueller ServiceCall und HotlineCall.

Gute Verbindung: Neues Dualband-Autotelefon Professional. 

Das GSM-Telefon Professional unterstützt jetzt neben dem D-Netz 
(900 MHz) auch das -E-Netz (1800 MHz). Das schnurlose Bedienteil ist über eine Bluetooth-Schnittstelle mit dem Fahrzeug vernetzt.

Mehr Funktionen im Fondbildschirm. 

Über den optionalen Fondbildschirm mit Controller können jetzt auch 
von den Fondsitzen aus neben den Entertainment-Funktionen die übrigen Bedienfunktionen des iDrive-Hauptmenues wie BMW ASSIST, Internetdienste, Kommunikation, Einstellungen, Klima, Bord-Daten und Navigation abgerufen werden. 

Klare Sicht: Beschlagsensor für die Klimaautomatik.

Komfort und Sicherheit erhöht jetzt bei der Klimaautomatik mit erweitertem Funktionsumfang ein neuartiger Anti-Beschlagsensor, der die Entstehung von Beschlag auf der Frontscheibe überwacht. Die Klimaanlage wird im Bedarfsfall automatisch aktiviert, um die Scheibe beschlagfrei zu halten. Neu ist auch die adaptive Regelung der Verdampfungstemperatur, die ein Unterkühlen und Austrocknen der Schleimhäute verhindert und damit ein noch angenehmeres, gesünderes Raumklima schafft. 

Prägnante Optik: 20-Zoll-Leichtmetall-Räder. 

Neu in der Palette der Sonderausstattungen sind 20-Zoll-Leicht​metallräder 
in Y-Styling mit Mischbereifung der Dimension 9 J x 20/245/40 vorne 
und 10 J x 20/275/35 hinten. Diese Räder können auch mit dem optionalen Sportpaket kombiniert werden.
8.
Das BMW 3er Coupé jetzt auch mit 
2 Liter-Dieselmotor.

Dynamische Eleganz auf der Straße, höchste Vernunft an der Tankstelle – 
was unvereinbar scheint, wird ab jetzt mit dem 3er Coupé 320Cd Wirklichkeit: Sein 2,0 Liter Vierzylindermotor sorgt mit 110 kW/150 PS für ein durch 
und durch dynamisches Fahrvergnügen und begnügt sich gleichzeitig mit äußerst bescheidenen 5,7 Liter Dieselkraftstoff auf 100 Kilometer, gemessen nach dem neuen Europäischen Fahrzyklus NEFZ.

Mit dem BMW 320Cd erweitert sich das Vernunftangebot für Dynamik​liebhaber um einen weiteren, sehr attraktiven und effizient mit dem Kraftstoff umgehenden Motor. Er ist besonders für Vielfahrer höchst interessant.

Der Reihenvierzylinder im neuen BMW 320Cd überzeugt mit einer für einen Dieselmotor überraschenden Elastizität. Ursache hierfür ist die neueste Common-Rail-Technologie der zweiten Generation, die das hohe maximale Drehmoment von 330 Newtonmeter bereits bei niedrigen 2 000/min–1 
zur Verfügung stellt. Damit zeigt sich das neue Coupé besonders im Antritt außergewöhnlich dynamisch. Den Sprint aus dem Stand auf Tempo 
100 absolviert der 320Cd in gerade 8,8 Sekunden, den für Überholmanöver auf der Landstraße so typischen Zwischenspurt von 80 auf 120 km/h im vierten Gang in 7,2 Sekunden. Schließlich belegt die Höchstgeschwindigkeit von 221 km/h, dass der neue 320Cd ein durch und durch dynamisches Coupé und damit ein typischer 3er ist, der in punkto Fahrleistungen und Laufkultur den Modellen mit Ottomotor in nichts nachsteht.

Sechsganggetriebe serienmäßig.

Effizienter Umgang mit dem Kraftstoff bei gleichzeitig exzellenten Fahr​leistungen sind auch ein Verdienst des hervorragend mit diesem Zweilitermotor harmonierenden serienmäßigen Sechsgang-Handschalt​getriebes. Der erste Gang ist auf Zugkraft ausgelegt, was die Beschleunigung aus dem Stand und aus niedrigem Tempo begünstigt. Mit den fünf weiteren Gängen – im Sechsten wird die Höchstgeschwindigkeit erreicht – steht 
stets der zu einer bestimmten Geschwindigkeit oder Drehzahl jeweils exakt passende Gang zur Verfügung. So kann der Fahrer des 320Cd in jeder Situation ein hohes Drehmoment abrufen, also bestmöglich beschleunigen. Ebenso ist das Coupé aber auch „schaltfaul“ zu fahren, ohne dabei zu viel 
an Agilität zu verlieren. Das Sechsganggetriebe lässt sich mit seinen kurzen, präzisen Schaltwegen sehr leichtgängig und komfortabel bedienen, 
was den dynamischen Charakter des Coupés unterstreicht. 

Als Sonderausstattung ist für das neue BMW Coupé ein Fünfgang-Automatikgetriebe mit Adaptiver Getriebesteuerung (AGS) und Steptronic lieferbar. Es ermöglicht sportliches Fahren und komfortablen Gangwechsel 
in Vollendung, weil es sich durch das AGS sowohl dem Fahrertyp als auch der jeweiligen Fahrsituation anpasst. Die Steptronic-Funktion ermöglicht 
sogar das Schalten per Hand via Mittelschalthebel. Die Beschleunigung 
von 0 auf 100 km/h beträgt mit Automatikgetriebe 9,1 Sekunden, die Höchstgeschwindigkeit 213 km/h. Der Verbrauch bleibt bei bescheidenen 
6,9 Liter/100 km.

Das Coupé ist der sportlichste 3er.

Nicht nur von den Fahrdaten her ist das Coupé der sportlichste 3er, er fährt sich auch so: Eine wichtige Rolle für den überaus dynamischen Fahreindruck spielt das gegenüber der Limousine um 15 Millimeter tiefer gelegte 
Fahrwerk, das obendrein straffer abgestimmt ist. Dank der ausgewogenen Achslastverteilung von 50:50 und dem hierfür idealen Hinterradantrieb 
sowie der BMW typischen direkten Lenkung ist der 320Cd optimal gerüstet, die kräftige Leistung seines Motors ungewöhnlich sportlich und zugleich harmonisch auf die Straße zu bringen. Wie bereits beim 3-Liter Diesel Coupé wird auch beim BMW 320Cd das Adaptive Kurvenlicht als Sonderausstattung angeboten.

9.
BMW Z4 jetzt auch mit 
2,2 Liter-Sechszylindermotor.

Als Ergänzung zum erfolgreichen Z4-Modellprogramm mit den beiden Motorenversionen 2.5i und 3.0i zeigt BMW seinen zweisitzigen Roadster auf der IAA erstmals auch mit dem bekannten 2,2-Liter-Reihensechszylindermotor, der 125 Kilowatt/170 PS bei 6 250/min leistet und ein maximales Drehmoment von 210 Newtonmetern bei 3 500/min anbietet.

Dank dieser attraktiven neuen Motorisierung kann der BMW Z4 den hohen Zuspruch, den er schon kurz nach seiner Markteinführung im Herbst 2002 erfuhr, jetzt auch auf jene Zielgruppen erweitern, die zwar das Offenfahr-Vergnügen mit dem modern gezeichneten Roadster nicht missen möchten, dafür aber nicht die maximal mögliche Motorisierungsstufe anstreben. Schließlich bereitet das Cruisen im Z4 2.2i, wie das neue Modell heißt, dank des seidenweich agierenden und willig hochdrehenden Sechszylindermotors besonderen Spaß.

Fahrleistungen wie ein Sportwagen.

Dabei hat der Fahrer dieses neuen Basis-Z4-Modells keinerlei Einbußen an Performance: Dieser offene Sportwagen beschleunigt in nur 7,7 Sekunden (mit Automatik: 8,3 Sekunden) aus dem Stand auf 100 km/h, seine Höchstgeschwindigkeit beträgt 225 km/h (Automatik: 221 km/h). Auch sein Verbrauch kann sich sehen lassen, denn der Z4 2.2i benötigt lediglich 
8,8 Liter (Automatikversion: 9,3 Liter) Superkraftstoff pro 100 Kilometer. Selbstverständlich erfüllt auch die neueste Z4-Variante die EU4-Abgasnorm.

Das Fünfgang-Schaltgetriebe stammt – wie die optional gegen Aufpreis erhältliche Fünfgang-Automatik mit Steptronic – aus dem Modell Z4 2.5i, das Gleiche gilt für Bremsen und Fahrwerk. Nur die Dimension der Reifen wurde etwas schmaler gewählt: Beim neuen Z4 2.2i kommt rundum die Dimension 205/55 R 16 V auf 7 J x 16 Zoll großen Aluminium-Gußrädern zum Einsatz, ebenfalls in der bewährten Runflat-Technik, die eine Weiterfahrt selbst im Fall einer Reifenpanne möglich macht.     

Serienmäßig besitzt der neue Einstiegs-Roadster Sportsitze mit Stoffbezug und ein manuell zu bedienendes, schnell schließendes Verdeck mit Einhandbedienung. Weiterhin runden Sportlenkrad, Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung, elektrische Fensterheber sowie elektrisch verstellbare Außenspiegel die Serienausstattung des BMW Z4 2.2i ab.

10.
Der neue BMW X5 Security.

Auf der diesjährigen IAA feiert ein ganz besonderer BMW Weltpremiere: 
Der BMW X5 Security ist das erste Sports Activity Vehicle (SAV) der Marke, das – geprüft nach den Kriterien für die Beschussklasse B4 – Angreifern 
keine Chance lässt!

Der mit „Offroad-Qualitäten“ ausgestattete BMW X5 Security ergänzt sinnvoll die existierende Modellpalette der BMW Sicherheitsfahrzeuge, bestehend 
aus den beiden Hochsicherheitslimousinen BMW 760Li High Security und BMW 745Li High Security sowie dem Sicherheitsfahrzeug BMW 330i Security. Der BMW X5 Security zielt speziell auf Märkte, in denen einerseits 
eine entsprechende Bedrohungslage vorliegt und die andererseits über einen schlechten Straßenzustand verfügen, so dass der Einsatz eines SAV klare Mobilitätsvorteile bietet. Der komfortable X5 Security bietet mit seinem neuen Allradsystem xDrive, der hohen Bodenfreiheit sowie großem Böschungs- 
und Rampenwinkel einen enorm großen Einsatzbereich.

In vielen Regionen der Welt nimmt die Gewaltbereitschaft zu.

Der BMW X5 Security ist die Antwort auf die zunehmende Gewaltbereitschaft und kriminelle Bedrohung, wie sie beispielsweise das „Carjacking“ und auch „Kidnapping“ in Latein- und Südamerika, Teilen Südostasiens und des Nahen Ostens sowie in einigen Staaten der früheren Sowjetunion darstellt. 
Bei dieser Form der Straßen- bzw. Zufallskriminalität ist der Angriff nicht direkt gegen das Leben der Insassen gerichtet. Vielmehr beabsichtigen die 
Täter den Raub von Wertsachen oder des ganzen Fahrzeugs. Entsprechend widersteht die Panzerung des X5 Security dem Beschuss mit Revolver​munition des Kalibers .44 Magnum und anderer Faustfeuerwaffen gemäß den amtlichen Anforderungen für die Beschussklasse B4. BMW Sicherheits​fahrzeuge dieser Beschussklasse werden vornehmlich von multinationalen Unternehmen und Institutionen sowie von Privatpersonen genutzt. 
Schutz vor gezielten Attentaten mit militärischen Schusswaffen und Spreng​sätzen bieten darüber hinaus die BMW Hochsicherheitsfahrzeuge der höchsten Beschussklasse B6/B7.

Den Sicherheitsfahrzeugkunden bietet BMW mit dem X5 Security nun 
eine weitere Möglichkeit, die zahlreichen Vorteile der Sicherheitsausrüstung ab Werk im Fahrzeug ihrer Wahl zu nutzen. In vielen Märkten werden Serienfahrzeuge häufig nachträglich „gepanzert“. Dabei kommt es oftmals nicht nur zu Sicherheitslücken, weil nicht alle Hohlräume der Karosserie 

nachträglich abgesichert werden können, sondern häufig auch zu 
einer gewichtsmäßigen Überbeanspruchung von Scharnieren, Strukturen und Fahrwerkselementen. Schließlich wiegt ein Fahrzeug dieser Beschussklasse ca. 200 kg mehr als das Serienmodell – eine Masse, die es ähnlich dynamisch wie das Serienmodell zu beschleunigen und auch verlässlich abzubremsen gilt.

Nur ein integrierter Schutz lässt keine Sicherheitslücken.

Der BMW X5 Security wird deshalb von Haus aus – Experten sprechen 
von „integriertem Schutz“ – auf seinen Einsatzzweck hin ausgerichtet: 
Parallel zur industriellen Serienproduktion des X5 werden die entsprechenden Panzerungen gefertigt und in aufwändiger handwerklicher Meisterleistung 
im Fahrzeug integriert. Dabei kommen beispielsweise spezielle Stähle 
zum Einsatz und Sicherheitsfeatures wie Fensterscheiben aus Glas-Kunststoff-Verbund​materialien mit einem Splitterschutz auf der Innenseite werden verbaut.

Ebenso eliminiert die integrierte Sicherung potenzielle Schwachstellen, 
wie sie Karosseriespalten, Türfugen, Kabeldurchgänge oder die Übergänge von Metall- zu Glaselementen naturgemäß darstellen. Der BMW X5 Security bietet dadurch seinen Insassen einen vollflächigen, spaltüberdeckenden Schutz. Ein weiterer Vorteil: Diese Form der Panzerung geht nicht zu Lasten des Innenraums – der X5 Security bietet in etwa die selben großzügigen Platzverhältnisse wie das Serienmodell.

Unabhängige Institute zertifizieren BMW Sicherheitsfahrzeuge.

Noch ein weiteres wichtiges Argument spricht für Sicherheit made by BMW: Sämtliche Sicherheits- und Hochsicherheitsfahrzeuge der Marke werden gemäß internationaler Richtlinien gebaut und von unabhängigen und offiziellen Prüfinstituten, beispielsweise dem deutschen Beschussamt, überprüft.

BMW Sicherheitsfahrzeuge – 
so dynamisch unterwegs wie jeder BMW.

Besonderes Augenmerk richten die BMW Ingenieure bei allen Sicherheits- und Hochsicherheitsfahrzeugen nicht nur auf ballistischen Schutz, sondern ebenfalls darauf, dass die Fahrzeuge vergleichbar dynamisch und fahrsicher zu bewegen sind wie die Serienmodelle. Dies unterstreicht bereits der Einsatz des neuen 4,4 Liter Achtzylinder Motors, der im X5 235 kW (320 PS) leistet. Ein besonderes Highlight des X5 ist das völlig neu entwickelte intelligente Allradsystem xDrive, das neue Maßstäbe in punkto Agilität von Allradfahrzeugen setzt. xDrive ermöglicht die blitzschnelle stufenlose und variable Verteilung der Antriebskräfte zwischen Vorder- und Hinterachse. 


Das System erkennt sofort, wann eine Veränderung der Kraftverteilung notwendig wird und reagiert in extrem kurzer Zeit, im Onroad-Betrieb in der Regel sogar vor einem eventuellen Haftungsabriss eines Rads. Dadurch kann xDrive beispielsweise beim dynamischen Durchfahren einer Kurven die Kraftverteilung extrem schnell verändern und so Unter- und Übersteuern deutlich minimieren. 

Fünf Sterne für perfekte passive Sicherheit im EuroNCAP-Crashtest.

Selbstverständlich verfügt der X5 Security – wie alle Sicherheits- und Hochsicherheitsfahrzeuge von BMW – über nahezu alle Attribute der Serien​modelle, was die passive Sicherheit angeht. Durch seine Konstruktionsweise 
und Features wie bis zu zehn Airbags stellt es schon von Haus aus eines der sichersten Fahrzeuge weltweit dar. Dies wurde dem serienmäßigen 
X5 übrigens erst vor wenigen Wochen durch ein bestmögliches Abschneiden im EuroNCAP-Crashtest bestätigt. Dabei erzielte der BMW X5 als erster 
„Large Offroader“ überhaupt die fünf maximal erreichbaren Sterne in diesem härtesten Crashtest der Welt.

Last, but not least, lässt die BMW Sicherheitsphilosophie für den X5 Security keine Einbußen beim Komfort für seine Insassen zu. Dies beginnt mit den ebenso weit zu öffnenden Türen für ein bequemes Ein- und Aussteigen und reicht bis zu den Details der umfangreichen Komfortausstattung für den X5, die nahezu uneingeschränkt auch für seine Security-Variante erhältlich sind.

Diskretion ist hier ein besonders wichtiger Dienst am Kunden.

Auch äußerlich unterscheidet sich der X5 Security auf den ersten Blick 
kaum vom Serienmodell. Dies ist wichtig, weil viele Kunden verständlicherweise besonderen Wert auf Diskretion und Anonymität legen. Ebenso selbstverständlich ist seitens BMW die absolute Vertraulichkeit hinsichtlich des Kundenkreises, verbunden mit einem umfassenden weltweiten Service. Hierzu gehört auch ein BMW eigener Fahrzeugpool aus Hochsicherheits- und Sicherheitsfahrzeugen, aus dem Kunden kurzfristig und nahezu überall ein geeignetes Fahrzeug gestellt werden kann. Zudem bietet die Marke Kunden den Rückkauf von bis zu sieben Jahre alten Sicherheitsfahrzeugen an, 
damit diese nicht in die falschen Hände geraten. Nach einer gründlichen technischen Überholung werden diese Fahrzeuge dann dem 
BMW Fahrzeugpool zugeführt oder als gebrauchte Sicherheitsfahrzeuge 
nur an ausgesuchte Kunden verkauft.

11.
Perfektion durch Selektion:
die automobilen Meisterwerke 
von BMW Individual.

Auf der IAA werden immer mehr Farben und Materialien zu bewundern sein, BMW Individual indes geht konsequent den eigenen Weg: den der Selektion. Durch eine einzigartige Auslese an Lackierungen, Ledern, Edelhölzern 
und Hightech-Lösungen bietet diese Unternehmenssparte von BMW M ihren Kunden jeweils nur das Beste an.  

Oft handelt es sich dabei um Eigenentwicklungen, die manchen Trend der Branche vorwegnehmen und natürlich nur bei BMW Individual erhältlich sind. Aus solchen exklusiven Zutaten entwickeln die Individual-Designer ganzheitliche Fahrzeugkonzepte. Das Angebot je Baureihe ist dabei durchaus unterschiedlich. Der Anspruch hingegen ist immer der gleiche: aus dem perfekten Zusammenspiel aller Ausstattungsdetails meisterhafte Automobile zu kreieren. Diese harmonischen Kompositionen können schließlich vom Kunden noch individueller gestaltet werden. Optionen wie DVD-Player oder Wechselsprechanlagen etwa stehen wahlweise zur Verfügung. Darüber 
hinaus erfüllt BMW Individual Kunden-Sonderwünsche, die weit über das Katalogangebot hinausgehen.

Die maritime Ausstattung des BMW Individual 7er.

Prominentes Beispiel eines solchen Meisterwerks ist die neue maritime Ausstattung des BMW Individual 7er, wie sie auf der IAA präsentiert wird. 
Mit dieser ganz eigenen Interpretation des 7er kommt echtes Yachting-Feeling auf. Dafür sorgt allein schon die Außenlackierung in Nachtblau Metallic 
sowie die BMW Individual Hochglanz Shadowline in Wagenfarbe. Ergänzt wird die Außenansicht um 20 Zoll große BMW Individual Leichtmetall-Räder im 
V-Speichen-Design. 

Ein Blick nach innen zeigt, wie sehr sich die Individual-Designer vom maritimen Umfeld inspirieren ließen: Die Dekorleisten sind im BMW Individual Edelholz Mahagoni Maritim gehalten, das mit charakteristischen Ahornstreifen veredelt wurde. Einen besonderen Akzent setzen die anthrazitfarbenen Fußmatten mit eingestickten Kompassrosen. Bei soviel Exklusivität lag es auf der Hand, dass auch das naturbelassene Merinoleder in der Farbe Champagner in einer Volllederausstattung verwendet wurde, das sich auch im Zweifarben-Lenkrad in Champagner/Schwarz fortführt.

Neben dieser maritimen Ausstattung ist das Fahrzeug mit Leseleuchten 
im Dachhimmel ausgestattet, die sich stufenlos und punktgenau in 
die gewünschte Richtung verstellen lassen. In der Mittelkonsole, die in geschlossenem Zustand als Armlehne dient, befinden sich 
zwei ausschwenkbare Tische, die komfortables Arbeiten ermöglichen.

Dieses Angebot ist von Oktober 2003 an für den BMW Individual 7er verfügbar. Die Idee der maritimen Ausstattung haben die BMW Individual-Designer auf weitere Baureihen übertragen, so dass ab Frühjahr 2004 
dieses Angebot auch für den X5 und den Z4 erhältlich sein wird.

Der BMW Individual 5er als seriennahes Showcar.

Noch im Stadium des seriennahen Showcars befindet sich der 
BMW Individual 5er, der erstmals auf der IAA vorgestellt wird. Augenfälliges Charakteristikum ist hier die neue Lackierung in Malachitgrün dunkel 
Metallic. Diese besondere Farbe verdankt sowohl ihren Namen, als auch ihre außergewöhnliche Ausstrahlung den Kristallen des smaragdgrünen 
Malachits. Die Designer haben sich hier von Vorbildern aus der Natur inspirieren lassen. Die edle Wirkung des dunklen Grüns wird von der Hochglanz Shadowline verstärkt. Dass Kontraste durchaus harmonisch wirken können, beweisen das Vollleder Merino und der Dachhimmel in Alcantara Platinweiß. Sie werden ergänzt von Interieurleisten in schwarzem Pianolack. Die 18 Zoll großen BMW Individual Leichtmetallräder im V-Speichen-Design verleihen dem Fahrzeug eine dynamische Präsenz.

Dieses Showcar ist ein Ausblick auf das BMW Individual 5er Angebot, das ab Frühjahr 2004 mit weiteren meisterhaften Kompositionen aufwarten wird.

12.
Von der Frontkamera bis zur Solarbelüftung.
BMW präsentiert auf der IAA innovative Highlights 
seines Zubehörprogramms.
Anlässlich der IAA präsentiert BMW eine Auswahl an neuem und hochwertigem OriginalZubehör. Die Hauptinnovationen für mehr Sicherheit und Komfort sind Front- und Rückfahrkamera, Abbiegelicht und Solarbelüftung. Gleichzeitig sind auf der IAA zahlreiche Ausstellungsfahrzeuge mit dem aktuellen Zubehör ausgestattet, das sich durch hohen Nutzwert, exklusives Design, erstklassige Verarbeitung und Passgenauigkeit auszeichnet. 

Front- und Rückfahrkamera.

Die Frontkamera ermöglicht dem Fahrer einen breiteren Blickwinkel auf Straße sowie Verkehr und sorgt damit für ein Plus an Sicherheit. Sie überträgt 
durch ein Prismenglas ein Sichtfeld von 90 Grad nach links und rechts auf den Bordmonitor. Dadurch erhält der Fahrer einen wesentlich besseren Blick 
auf den Querverkehr. Die unauffällige CCD-Farbkamera ist unterhalb des Kennzeichens in den Frontspoiler integriert. Sie verfügt über eine hohe Lichtempfindlichkeit, und die Oberflächenvergütung der Linse unterstützt den Selbstreinigungseffekt.

Die Rückfahrkamera sorgt für mehr Sicherheit beim Rückfahrbetrieb und ermöglicht dem Fahrer einen besseren Blick auf den Bereich hinter seinem Fahrzeug. Auch hier wird das Bild auf den Bordmonitor übertragen. 
Die optische Aufnahme wird automatisch beim Einlegen des Rückwärtsgangs aktiviert. Die CCD-Farbkamera wird unauffällig in den Kofferraumdeckel 
neben die Kennzeichenbeleuchtung integriert. 

Front- und Rückfahrkamera sind für die 3er Limousine, Coupé, Touring und Compact, die neuen und alten 5er-Modelle, den BMW X5 sowie die 
7er Reihe erhältlich. Voraussetzung ist ein Highend-Monitor, wie z.B. beim BMW Navigationssystem Professional.

Abbiegelicht.

„Mehr sehen – mehr Sicherheit“ lautet auch das Motto beim Abbiegelicht von BMW, das den neuesten Standard in der Lichttechnik darstellt. 
Das innovative System bietet dem Fahrer durch zusätzliche Reflektoren in den Hauptscheinwerfern eine erweiterte Ausleuchtung vor und neben dem Fahrzeug. So können Verkehrssituationen, Personen und Hindernisse bei Dunkelheit früher erkannt werden. 

Das System steuert die Reflektoren der Hauptscheinwerfer so an, dass 
beim Abbiegen oder beim Fahren in engen Kurven die wichtigen Bereiche der Fahrbahn ausgeleuchtet werden. Die eingebaute Steuerelektronik berücksichtigt gleichzeitig verschiedene Parameter wie Lenkwinkel und Geschwindigkeit, die in Echtzeit ausgewertet werden. Damit sorgt das Abbiegelicht für ein echtes Plus an aktiver und passiver Sicherheit bei Fahrten in Dunkelheit.

Solarbelüftung.

Eine völlig neue Art der Frischluftzufuhr bietet die Solarbelüftung von BMW. Sie ist in das Glasschiebehebedach integriert und sorgt für einen effektiven Temperaturausgleich im Fahrzeug und mehr Komfort für die Insassen. 
Die Entstehung angestauter, stickiger Heißluft wird durch dieses System verhindert. Der Luftaustausch erfolgt über die Zwangsentlüftung 
des Fahrzeuges. Bei diesem System sind 24 Solarzellen in das Glasdach eingelassen, die eine Leistung von maximal 18 Watt erzeugen. 
Sie treiben sechs Ventilatoren an, die sich im Schwebehimmel befinden. 
Ihre maximale Leistung entspricht etwa der Stufe 3 
(bei einer Skala von 1–4) einer herkömmlichen Belüftung.

Die Solarbelüftung verfügt über einen Ein- und Ausschalter für den manuellen Betrieb und arbeitet äußerst sicher und komfortabel. Die einströmende Frischluft bewirkt bei Kippstellung des Glasdeckels, dass die Innenraum​aufheizung um 15 bis maximal 20 Grad reduziert wird, ohne dabei die Fahrzeug​batterie zu belasten. Zugleich ermöglicht sie eine schnellere Temperaturab​senkung im Innenraum bei anschließendem Klimabetrieb. Die Solarbelüftung steht für alle 3er Modelle (außer BMW 3er Cabrio) zur Verfügung. 

Radio-Navigationssystem BMW TrafficPro.

Das Radio-Navigationssystem BMW TrafficPro ist ein echtes Multitalent. 
Bei dem mehrfachen Testsieger handelt es sich um ein Navigationssystem mit CD-Player und RDS-Doppeltuner in einem Gerät. Das Navigationssystem 
mit Europa-Straßen-CD verfügt über eine dynamische Zielführung (TMC). Sobald die Route berechnet und gespeichert ist, kann die CD entnommen werden. Auch beim anschließenden Einlegen einer Audio-CD bleibt die Zielführung für den Fahrer weiter aktiv.

Der Doppeltuner ist ein Gerät der Spitzenklasse mit automatischer TMC-Senderwahl. Er stellt unhörbar für den Fahrer automatisch die stärkste Frequenz des Senders ein. TMC-Meldungen werden durch den zweiten Tuner auch dann empfangen, wenn aktuell kein TMC-Sender gehört wird. 
Sie werden wahlweise für das gesamte Sendegebiet oder für die berechnete Route angezeigt oder fließen automatisch in die Routenberechnung ein. 
Das Radio-Navigationssystem BMW TrafficPro steht für – alle 3er, die alten 5er und 7er Modelle, Z3 und Z4 sowie für den X3 ab Dezember 2003 zur Verfügung. 


Heckklappen-Reling für BMW Z4. 

Vielfältige Möglichkeiten für den sicheren Gepäcktransport bietet die Heckklappen-Reling für den BMW Z4. Dabei wird eine stabile silberne Reling aus massivem Aluminium auf dem Kofferraumdeckel befestigt, die sich perfekt dem Fahrzeugdesign anpasst. Sie ermöglicht die Aufnahme spezieller Transportaufsätze wie des Gepäckkorbs aus Edelstahl. Auf diesem lässt sich der BMW Koffer befestigen, der eine mattschwarze Oberfläche hat und 
über einen patentierten Zentralverschluss und eine Diebstahlsicherung verfügt. Für den Koffer steht eine speziell angepasste Innentasche aus Kunstleder zur Verfügung. Auf der Heckklappenreling lässt sich zudem die speziell dafür entwickelte BMW Ski- und Snowboardhalterung 
montieren, die Platz für zwei Paar Ski oder zwei Snowboards bietet.

Umfangreiches Programm. 

Zusätzlich zu diesen Highlights präsentiert BMW auf der IAA eine Vielzahl an weiterem Original BMW Zubehör für verschiedene Modellreihen. 
Das Angebot reicht vom Aerodynamikpaket bis zum Fahrrad-Heckträger.

13.
BMW bringt innovativen Dieselpartikelfilter.
Durchbruch bei der Filtertechnik: 
BMW Lösung vermeidet Nachteile bisheriger Systeme.
Nach intensiver Entwicklungsarbeit ist es den BMW Ingenieuren gelungen, einen Dieselpartikelfilter darzustellen, der sich von bisher gebräuchlichen Systemen durch besondere Eigenschaften positiv abhebt: Er ermöglicht die fast vollständige Eliminierung der Partikelemissionen, ohne dass 
der Kunde dabei bezüglich Wartungsaufwand, Kraftstoffverbrauch oder Motorleistung Nachteile in Kauf nehmen muss. Der Ersteinsatz des innovativen BMW Partikelfilters wird innerhalb des nächsten Jahres erfolgen. Er stellt die Einhaltung der künftigen EU4-Emissionsgrenzwerte auch 
bei größeren und leistungsstarken BMW Modellen sicher. Kleinere Fahrzeuge werden die EU4-Gesetzgebung auch ohne Partikelfilter erfüllen. 

Zum Januar 2005 treten mit der europäischen Emissionsstufe EU4 
neue Abgasgrenzwerte in Kraft. Diese sehen eine weitere, anspruchsvolle Reduzierung aller Emissions-Komponenten vor.

Insbesondere für leistungsstarke und große Dieselfahrzeuge, wie BMW 
sie anbietet, erfordert die Erfüllung des künftigen Grenzwertes für 
Partikel und Stickoxide aufwändige Maßnahmen an den Motoren und 
deren Abgasnachbehandlung.

Bei der Auswahl der Techniken zur Erfüllung von EU4 war es für BMW von besonderer Bedeutung, den Vorteil des Dieselmotors bezüglich 
CO2 Ausstoß voll zu erhalten und seine Wettbewerbsfähigkeit nicht durch unverhältnismäßige hohe Wartungskosten zu verschlechtern.

Das BMW Konzept zur Erfüllung der EU4-Emissionsgesetzgebung sieht für größere Fahrzeug-Modelle einen neuartigen Partikelfilter als wesentliche Komponente vor. Neu ist daran das katalytisch beschichtete Filterelement. 
Die Beschichtung und die spezifisch darauf abgestimmte Motorsteuerung sorgen dafür, dass das Mitführen von Additiven zum Kraftstoff nicht mehr notwendig ist. Im Filterelement wird über weite Bereiche des Fahrbetriebs der Großteil der anfallenden Partikel permanent umgesetzt. Die Intervalle bis 
zur gezielten, selbsttätigen Regeneration des Filterelements können dadurch gegenüber bisherigen Systemen deutlich verlängert werden.

Aufgrund des fehlenden Additivs ist auch der Ascheanfall vor dem Filter sehr gering, was zu einer deutlich längeren Lebensdauer der Filterelemente führt. Wegen der nur noch sehr selten notwendigen Zwangsregenerationen ist ein Kraftstoffmehrverbrauch nicht mehr wahrnehmbar.

Neben dem innovativen BMW Partikelfilter zielen motorinterne Maßnahmen darauf ab, Partikel gar nicht erst entstehen zu lassen: Weiterentwickelte Einspritzdüsen, die Optimierung des zeitlichen Verlaufs der Einspritzungen und Maßnahmen zur Sicherung der Langzeitstabilität vermindern erheblich 
die Partikel-Rohemissionen des Motors und unterstützen so die langen Regenerationsintervalle des Filters.

Bei den kleineren BMW Dieselmodellen werden die motorinternen Maßnahmen alleine bereits ausreichen, um die anspruchsvolle 
EU4-Emissionsgesetzgebung zu erfüllen.

14.
BMW entwickelt Wasserstoff-Zwölfzylinder.

Als einziger Automobilhersteller der Welt zeigt die BMW Group auf 
der IAA einen V12 Wasserstoff-Verbrennungsmotor. Der zukunftsweisende Zwölfzylindermotor wird bivalent betrieben, er läuft also sowohl mit Wasserstoff als auch mit Benzin. Dr. Burkhard Göschel, Vorstand für Entwicklung und Einkauf der BMW AG: „Wir wollen mit diesem Motor zeigen, dass das Potenzial des Verbrennungsmotors nach über 100 Jahren noch 
nicht ausgereizt ist. Die Kombination aus Verbrennungsmotor und Wasserstoff ermöglicht eine neue Dimension an Leistung und Emissionsreduktion.“

Auf dem Fachkongress „Wiener Motorensymposium“ stellte Dr. Burkhard Göschel die Leistungspotenziale des Wasserstoff-Verbrennungsmotors dar. Einen ersten Schritt in diese Richtung stellt die BMW Group jetzt in dem bivalent betriebenen 12-Zylinder Konzept-Motor vor: Aus einem Hubraum von sechs Litern schöpft der Motor eine Leistung von mehr als 170 kW (231 PS) bei 5 500/min. Sein maximales Drehmoment von 337 Nm erreicht er schon 
bei 2 000/min. Dr. Burkhard Göschel: „Wenn es eine Wasserstoffinfrastruktur gibt, können wir die Motoren monovalent, also nur für Wasserstoff, 
auslegen, dann wird das wirkliche Potenzial des Wasserstoffs Realität.“

Verbrennungsmotor ermöglicht problemlose Einführung 
von Wasserstoff.

Nur der Verbrennungsmotor bietet nach heutigem Stand der Technik den einzigartigen Vorteil, bivalent fahren zu können. Damit können Versorgungs​lücken, die sich beim Aufbau eines Wasserstoff-Tankstellennetzes anfangs ergeben, überbrückt werden. 

Angestrebtes Ziel: Gesamtwirkungsgrad 50 Prozent. 

Grundlagenforschungen und Entwicklungsarbeiten der BMW Ingenieure am monovalent betriebenen Wasserstoff-Verbrennungsmotor zeigen: 
Durch die optimale Ausnutzung der Kraftstoffeigenschaften des Wasserstoffs eröffnet sich ein völlig neues Leistungspotenzial in dem Wasserstoff-Verbrennungsmotor. Der Weg dazu führt über ein neu entwickeltes und patentiertes Gemischbildungsverfahren. Dabei wird Wasserstoff direkt 
in den Brennraum eingeblasen. Die Effizienz und Energienutzung kann mit dieser Technik entscheidend verbessert werden. Dr. Göschel: „Wir haben 
uns das Ziel gesetzt, einen Gesamtwirkungsgrad des Motors von 50 Prozent zu realisieren.“

Wasserstoff in Serie.

Noch in der Laufzeit des BMW 7er wird die BMW Group das erste Wasserstoff-Fahrzeug mit bivalentem Antrieb in Kundenhand geben.

Autofahrer, die sich für den Wasserstoff-7er entscheiden, haben damit 
eine vergleichbare Reichweite und Aktionsradius wie in konventionellen Fahrzeugen. 

Bereits seit 1978 erforscht die BMW Group Motoren und Fahrzeuge für den Betrieb mit flüssigem Wasserstoff. Erste Praxiserfahrungen in Pkw-Prototypen begannen ein Jahr später. Schon 1984 rollte die zweite Generation auf den Straßen, die 1988 erneut abgelöst wurde. Mit der vierten Generation wurde ab 1996 die Alltagstauglichkeit erprobt. Als weltweit erster Automobilhersteller hat die BMW Group am 11. Mai 2000 mit dem 750hL eine Forschungsflotte von 15 Limousinen mit Wasserstoffantrieb vorgestellt. 

Bildungsoffensive für Wasserstoff.

Wasserstoff gilt in Fachkreisen als Kraftstoff der Zukunft, weil er praktisch unbegrenzt umweltfreundlich gewonnen und verwertet werden kann. Deswegen engagiert sich die BMW Group mit dem Projekt CleanEnergy nicht nur für die Entwicklung der Wasserstoff-Technologien, sondern auch 
für die gesellschaftliche Akzeptanz dieses Kraftstoffes der Zukunft. Mit dem Unterrichtsmaterial „H2 – Mobilität der Zukunft“ in den Sprachen Deutsch und Englisch bietet die BMW Group Schulen weltweit umfangreiches Unterrichts​material zu den Themenkomplexen Energie, Wasserstoff und Wasserstoff​technologien an. Die Basismappe, die vom Staatsinstitut für Schulpädagogik und Bildungsforschung (ISB) zum Unterrichtseinsatz in der Sekundarstufe I und II an Gymnasium und Realschule empfohlen wird, umfasst neben einer Lehrermappe auch eine interaktive CD-ROM. Darüber hinaus bietet 
die BMW Group Grundschulmaterial an, das mit einem spielerischen Zugang Grundschülern das Thema Energie und deren Nutzung nahe bringt. 
Für China – den Markt der Zukunft – bereitet die BMW Group schließlich ein Basisinformationsmaterial Wasserstoff in Chinesisch (Mandarin) vor.

Projekt BMW CleanEnergy im Verkehrszentrum 
des Deutschen Museums in München.

Darüber hinaus informiert die BMW Group als Gründungsmitglied im Verkehrszentrum des Deutschen Museums über die Wasserstoff-Mobilität von morgen. Seit Mai 2003 zeigt das Projekt BMW CleanEnergy in Halle III, wie Wasserstoff die Mobilität der Zukunft ermöglicht. Auf rund 400 Quadratmetern Ausstellungsfläche können die Besucher des Verkehrszentrums auf der Theresienhöhe in München in unterhaltsamer Form die Erzeugung, Verteilung, Speicherung und die Nutzung von Wasserstoff kennen lernen. Interaktive Exponate zeigen, wie Strom aus erneuerbaren Energien Wasser aufspaltet und so Wasserstoff erzeugt. Die Tankstelle der Zukunft demonstriert, wie der tiefgekühlte Kraftstoff in den Fahrzeugtank kommt, und natürlich darf auch das 

Herzstück nicht fehlen: Das erste Wasserstoff-Auto der Welt, das sich zur 
Zeit in der Serienentwicklung befindet. An folgenden Exponaten kann 
der Besucher die Technik des Wasserstoff-Fahrzeugs genauer betrachten: 
Der Tank für flüssigen Wasserstoff, Wasserstoff-Leitungen, Wasserstoff-Verbrennungsmotor bis hin zur Abgasanlage, aus der beim Fahren nur Wasserdampf kommt. Nicht zuletzt wird hier eine PEM-Brennstoffzelle ausgestellt, die zur Bordstromerzeugung dient. Das H2-Labor – 
ein live im Museum und online über Internet steuerbares Labor in dem der Wasserstoffkreislauf anhand von Versuchen spielerisch erlebbar ist, 
sowie interaktive Filme und Grafiken ergänzen das Bildungsangebot. 
Auf diese Weise erhält der Betrachter umfassende Informationen 
darüber, warum Wasserstoff als Kraftstoff der Zukunft gilt und schärft sein 
Bewusstsein dafür, welche Voraussetzungen die Gesellschaft 
noch schaffen muss, damit Wasserstoff seinen Siegeszug antreten kann.

15.
Augmented Reality. 
Zusammenspiel von realer und virtueller Welt: 
Augmented Reality schafft neue Horizonte.
Die BMW Group forscht an einer Technik, mit der man die reale Welt 
erweitern kann: Augmented Reality, zu Deutsch „erweiterte Realität“, überlagert 
mittels einer Datenbrille die real betrachtete Umgebung mit virtuellen Objekten und Darstellungen. Trägern der Datenbrille stehen damit passend zu ihrem aktuellen Blickfeld zusätzliche dreidimensionale Informationen 
zur Verfügung. Eine mögliche Anwendung: Für die Reparaturanleitung eines Motors sieht der Mechaniker durch die Datenbrille einerseits den realen 
Motor, und andererseits virtuell animierte Werkzeuge, Bauteile, Markierungen oder Handlungsanweisungen. Diese überlagerten virtuellen Informationen leiten den Mechaniker durch den kompletten Reparaturablauf. Die Daten selbst befinden sich auf einem Rechner, der mit der Datenbrille verbunden ist. Im momentanen Forschungsstadium sorgt noch ein Kabel für die Datenübertragung, zukünftig geschieht dies durch Wireless-Technologien.

Augmented Reality: Innovation für den Werkstattbereich.

Eine mit Augmented Reality animierte Reparaturanleitung macht die Erklärung der verschiedenen Arbeitsschritte erheblich einfacher. Die Datenbrille 
erkennt durch entsprechende Markierungen auf realen Bauteilen die jeweils aktuelle Umgebung. Nach jedem Arbeitsschritt spielt sie die entsprechenden virtuellen Hinweise zum passenden Umfeld in das Sichtfeld des Betrachters. 
Einen Komfortgewinn für die Interaktion mit dem System schafft 
zudem die Sprachsteuerung. Damit kann der Anwender sehr bequem die 
gewünschten virtuellen Informationen über die Datenbrille abrufen.

Der Informationstransfer mit Augmented Reality schafft entscheidende Vorteile im Servicebereich – gerade vor dem Hintergrund der steigenden Modellvielfalt und Komplexität. 

•
Alle Informationen sind jederzeit direkt am Fahrzeug 
oder am entsprechenden Bauteil mobil abrufbar. 

•
Die nahezu textlose Informationsaufnahme während 
der Reparaturhandlung schafft wertvollen Zeitgewinn. 

•
Die Hände bleiben frei zum Arbeiten.

•
Insgesamt sichert Augmented Reality eine hohe Reparaturqualität.

Feldversuch: Vom Forschungslabor in die reale Werkstatt.

Die BMW Group engagiert sich auf dem Forschungsgebiet Augmented Reality gemeinsam mit Partnern aus Forschung und Wirtschaft. 
Im Anwendungsbereich des Automobilservice nimmt die BMW Group hier die Vorreiterrolle ein. Ein in naher Zukunft geplanter Feldversuch in verschiedenen Werkstätten soll neue Erkenntnisse und Erfahrungen bringen für 
einen Serieneinsatz von Augmented Reality. Die Anwendungsmöglichkeiten erstrecken sich dabei auf den gesamten Servicebereich: Auf die Fehler​diagnose genauso wie auf den Reparaturbereich. Die Reparaturanleitung gibt dabei detaillierte Informationen zur Demontage von Bauteilen und Komponenten bis hin zur Anleitung, wie man zerlegte oder neue Teile wieder zusammenbaut. 

Die nächsten Entwicklungsschritte im Bereich Augmented Reality setzen auf das Ziel, die Umgebung im Sichtfeld des Betrachters auch ohne spezielle Marker und Codierungen identifizieren zu können. Damit kann die Datenbrille die Umgebung zuverlässig erfassen, ohne dass man sämtliche Bauteile 
vorher mit Markierungen versehen muss. 

16.
BMW ConnectedDrive – 
neues Forschungs-Fahrzeug 
zeigt Schritte in eine sinnvoll vernetzte Zukunft.

Das Ziel des BMW ConnectedDrive Konzeptes ist klar gesteckt: Mehr Sicherheit, mehr Effizienz und mehr Komfort im Straßenverkehr. BMW treibt dazu die Vernetzung von Fahrer, Fahrzeug und Verkehrsumfeld weiter 
voran. Konkret geschieht dies in drei Entwicklungsbereichen, bei Telematik-Systemen, Online-Diensten und auf dem Gebiet der Fahrerassistenz. 
BMW ConnectedDrive befreit den Fahrer aus seiner „Isolation“ mit immer neuen Informations- und Kommunikationswegen. Der Fahrer wird 
dadurch nicht mehr, sondern spürbar weniger belastet, weil er stets nur 
die für ihn relevanten Informationen richtig aufbereitet erhält.

Im Rahmen des ConnectedDrive Projektes stellt BMW auf der IAA 2003 ein neues Forschungsfahrzeug vor. Dieser Technologieträger eröffnet eine weitere Dimension in der Vernetzung von Fahrer, Fahrzeug und Verkehrsumfeld. 
Der ConnectedDrive 7er BMW kann sich mit Ad-hoc-Netzwerken auf Basis der wireless LAN (WLAN) Technologie mit anderen Autos zum Beispiel über 
lokale Gefahrenstellen unterhalten. Er ist zudem in der Lage, persönliche Daten mit allen möglichen Endgeräten des täglichen Lebens zu synchronisieren. 
Einen weiteren Schritt in eine sinnvoll vernetzte Zukunft stellt die durchgängige Navigationskette dar: Ein PDA leitet den Fußgänger nach dem Parken 
sicher zu seinem Ziel – auch mit Einbezug öffentlicher Verkehrsmittel. 

Die Basis für diese Anwendungsfelder ist eine neu entwickelte javabasierte Fahrzeugplattform auf dem Standard der OSGi Alliance (Open Service Gateway Initiative). BMW nimmt in diesem offenen Standardisierungsforum zusammen mit anderen Automotive-Firmen die Führungsposition ein, 
um einen gemeinsamen Standard für künftige Fahrzeug-Kommunikations​plattformen zu schaffen.

Persönliches Informations-Management (PIM): 
Jederzeit und überall aktuelle persönliche Daten – synchronisiert zwischen PC, Handy, PDA und dem Auto. 

Wer kennt dieses Problem nicht: Wie transferiere ich Adressen, Telefonnummern, Termine, Notizen, Aufgaben oder E-Mails zwischen verschiedenen Endgeräten wie PC, Handy oder PDA hin und her? 
Noch problematischer ist es, diese Informationen überall auf aktuellem Stand zu halten. Eine Synchronisation aller Endgeräte ist technisch bisher 
nur schwer realisierbar. BMW löst dieses Problem mit dem ConnectedDrive Forschungsprojekt „Persönliches Informations-Management“ 
(PIM) und baut in diese Kette sogar noch ein Fahrzeug mit ein. 

Wird in einem Endgerät ein Datensatz bearbeitet oder neu angelegt 
bzw. gelöscht, sorgt das „Persönliche Informations-Management“ über einen speziellen Synchronisationsvorgang für das Update der Daten auf allen anderen Endgeräten. Dies geschieht auf Basis des SyncML Standards. 
Der Übertragungsweg für diesen Synchronisations-Standard ist dabei beliebig darstellbar über verschiedene Netzwerktechnologien und Übertragungs​protokolle – unabhängig vom Endgerät. Neben der Bluetooth-Technologie für kurze Übertragungswege sind dies die wireless LAN (WLAN) Technologie, zum Beispiel wenn das Fahrzeug oder der PDA über einen WLAN Hotspot eine Verbindung zum Internet aufbaut. Auch die zellularen Netze GSM, 
GPRS und UMTS spielen bei der Übertragung weiter eine wichtige Rolle.

BMW Ingenieure integrieren das Auto in diese Kette der verschiedenen Endgeräte unter dem Aspekt der Mobilität. So können alle Adressen und Telefonnummern der einzelnen Einträge nicht nur einfach auf dem Bordmonitor im Fahrzeug dargestellt werden. Sie können vielmehr mit nur einem Knopfdruck direkt in die Zielführung der Navigation und 
in die Freisprecheinrichtung des Autotelefons übernommen werden. 

Fußgänger-Routing mit durchgängiger Navigation: Wie man nach dem Parken schnell und sicher an sein endgültiges Ziel gelangt.

Es kommt nicht selten vor, dass man mit dem Auto nicht direkt an seinen Zielort gelangen kann – meist weil dieses Ziel in verkehrsberuhigten Zonen der Innenstädte liegt oder kein Parkplatz vor der Tür verfügbar ist. 
Deshalb arbeiten Ingenieure der BMW Group an einem Projekt, das diesem Dilemma entgegenwirkt: Eine durchgängige Navigation im neuen 
BMW 7er ConnectedDrive Forschungsfahrzeug unterstützt den Fahrer auch dann noch, wenn er sein Auto abgestellt hat und sich zu Fuß oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln weiterbewegt. 

Das Szenario: Per Bluetooth-Technologie kann der Fahrer die erforderlichen Navigationsdaten aus dem Auto auf einen PDA übertragen, um den restlichen Fußweg zielsicher zurücklegen zu können. Eine Kartendarstellung samt Wegeliste leitet den Fußgänger schließlich auf dem kürzesten Weg sicher an sein Ziel. 

Das System funktioniert auch, wenn der Fahrer sein Auto an einem 
Park & Ride Parkplatz abstellt und seine Reise mit öffentlichen Verkehrsmitteln fortsetzt: Der Fahrer kann dann den entsprechenden Fahrplan samt Umsteigepunkten, Fahrtzeiten und Fahrtkosten genauso übertragen wie den restlichen Fußweg von der Haltestelle bis zu seinem eigentlichen Ziel. 
Um auch wieder zielsicher zu seinem Fahrzeug zurück zu gelangen, zeigt der PDA sogar die drei letzten Abfahrtszeiten des öffentlichen Verkehrsmittels vom Zielort aus an. Für die Nutzung dieses Services im BMW ConnectedDrive Forschungsfahrzeug genügt ein handelsüblicher PDA, der über eine Bluetooth-Schnittstelle und Internetbrowser verfügt.

Mit der durchgängigen Navigation gibt das BMW ConnectedDrive Konzept dem Mobilitätsgedanken eine neue Bedeutung. ConnectedDrive lässt 
den Fahrer auch dann nicht alleine, wenn er sein Fahrzeug verlassen hat. ConnectedDrive kümmert sich umfassend um die Mobilität der Menschen.

Ad-hoc-Netze mit Wireless-Technologien: 
Was sich Autos selbstständig einander erzählen.

Autonome und sich selbst organisierende Kommunikationsnetze: 
Über Ad-hoc-Netze tauschen Autos zukünftig blitzschnell und gezielt wichtige Informationen aus, zum Beispiel Warnungen vor lokalen Gefahren wie 
Glatteis, Nebel oder ein Stauende in der Autobahnkurve. Der ConnectedDrive 7er BMW ist ein Vorbote dieser neuen Kommunikationstechnologie. 
Die Ad-hoc-Netze basieren auf der extrem schnellen und flexiblen wireless LAN (WLAN) Übertragungstechnik. Die Vorteile der Ad-hoc-Netze sind vielfältig: Sie benötigen keinerlei Infrastruktur und sind in ihrer Reichweite prinzipiell unbegrenzt. Die Automobile fungieren in diesem Netz 
nicht nur als Sender und Empfänger, sondern auch als Übermittler. 

Ob und wann ein Fahrzeug eine Gefahrenwarnung an andere Autos weitergibt, entscheidet ein intelligentes Computersystem. Es nutzt Informationen des Abblend-, Fern-, Nebel- oder Bremslichtes, darüber hinaus Daten des Antiblockier-Systems (ABS), der dynamischen Stabilitätskontrolle (DSC), der Scheibenwischertätigkeit oder des Außenthermometers. Diese so genannten „Extended Floating Car Daten“ (XFCD) stehen in dem 
BMW ConnectedDrive Forschungsfahrzeug zur Verfügung. Das Auto wird damit zu einem mobilen Sensor, der im Verkehr mitschwimmt. 
Die gesammelten Daten lassen nun Rückschlüsse auf Verkehrs-, Fahr- und Wettersituationen zu. So kann etwa die Aktivierung der ABS und 
DSC Funktionen bei einer niedrigen Geschwindigkeit und einem nur mäßig getretenem Bremspedal in Verbindung mit einer niedrigen Außentemperatur auf eine lokale Glatteisgefahr hinweisen.

Ad-hoc-Netze steigern zudem die Effizienz der dynamischen Navigation. 
So können Verkehrsmeldungen sehr schnell an all diejenigen Fahrzeuge weitergeben werden, auf deren geplanter Route ein Stau herrscht. 
Darüber hinaus schaffen Ad-hoc-Netze die Basis für eine völlig neue Dienstleistung, die „Follow-me-Funktion“ für Kolonnen-Fahrten. Damit können verschiedene Fahrzeuge ihre aktuelle Position und Fahrtroute untereinander austauschen. Die Fahrer sehen auf dem Navigationsbildschirm nicht nur 
ihre eigene Position, sondern auch die von anderen Fahrzeugen in der Kolonne. 

BMW Assist und BMW Online: Wie intelligente Telematik- 
und Online-Dienste den Autofahrer entlasten.

Unter dem konzeptionellen Dach von ConnectedDrive bringt BMW kontinuierlich neue Telematik- und Online-Dienste sowie Fahrerassistenz​systeme in Serie. Einen Meilenstein bildet hier der 1999 vorgestellte Telematik-Dienst BMW Assist. Ausgestattet mit einem manuellen und – 
im Falle eines Unfalls – automatischen Notruf mit Fahrzeugortung, 
mit einem Pannenruf, mit einem ortsbezogenen Auskunftsdienst und mit aktuellsten Verkehrsinfos für die dynamische Navigation leistet BMW Assist dem Fahrer wertvolle Dienste. BMW war 1999 der weltweit erste Hersteller, der es mit dem ortsbezogenen Auskunftsdienst ermöglichte, vom Fahrer angefragte Adressen und Telefonnummern von einem Call-Center in das fahrende Auto zu übermitteln. Und zwar direkt in die Zielführung der Navigation oder in die Freisprecheinrichtung des Autotelefons. Mit diesem Dienste-Portfolio entlastet BMW Assist den Fahrer spürbar: Wer schneller 
zu seinem Ziel findet, verursacht weniger Verkehr und vermeidet Stau. 
Wer einen Stau umfahren kann, weil er rechtzeitig informiert ist, entlastet 
auch die Umwelt und kommt entspannter an sein Ziel. In diesem Sinn 
bildet ConnectedDrive den Grundstein für die Vision vom staufreien Fahren.

Einen Schritt weiter in der Vernetzung geht BMW Online: Im neuen 7er und 5er BMW stellt BMW seinen Kunden erstmals internetbasierte Dienste zur Verfügung, die für die spezielle Anwendung im Automobil zugeschnitten sind. Das Geheimnis liegt wie bei BMW Assist in der Vernetzung der 
Dienste mit der Navigation und dem Autotelefon. So können sämtliche online recherchierten Adressen und Telefonnummern direkt per Knopfdruck übernommen werden. Zum Beispiel Adressen von umliegenden Parkhäusern mit aktuell freien Stellplätzen. Zusätzlich bietet BMW Online unter anderem einen persönlichen E-Mail Zugang, neueste Nachrichten, Wirtschafts- und Börseninformationen oder eine Flugauskunft. 

BMW Assist und BMW Online sind seit Mai 2003 auch in Großbritannien erhältlich. BMW plant die schrittweise internationale Ausweitung der Telematik- und Online-Dienste.

17.
BMW im Motorsport 2003.

Formel 1: Expedition zur Weltspitze.

München, Juli 2003. Die letzten Meter bis zur Weltspitze, das hat Everest-Pionier Sir Edmund Hillary vor einem halben Jahrhundert als Erster herausgefunden, sind die schwersten. Die Expedition Formel 1 von BMW hat sich in rasantem Tempo in jene Höhen vorgekämpft, in denen die Luft dünn ist. Platz drei im allerersten Grand Prix der F1-Rückkehr im März 2000 war die erfolgreichste Debütvorstellung eines Motorenherstellers seit über 30 Jahren. Am Ende der ersten Saison belegte das BMW WilliamsF1 Team bereits Rang drei in der FIA Weltmeisterschaft der Konstrukteure, 2001 folgten die ersten vier souveränen Siege, und am Ende des Jahres 2002 war die Mannschaft auf Platz zwei der Weltmeisterschaft vorgestoßen. Ab 2003 steht das Engagement des BMW WilliamsF1 Teams mit den Piloten Ralf Schumacher (DEU) und Juan Pablo Montoya (COL) im WilliamsF1 BMW FW25 im 
Zeichen des Gipfelsturms.

Der BMW P83, so die Modellbezeichnung des F1-Motors der Saison 2003, gilt wie bereits seine beiden Vorgänger als Messlatte in der Formel 1. 
2002, ehe die Regel in Kraft trat, mit ein und demselben Motor Qualifying und Rennen bestreiten zu müssen, setzte der BMW P82 im Abschlusstraining zum Großen Preis von Italien die Rekordmarke von 19 050 Umdrehungen pro Minute. Mit über 900 frei gewordenen PS erreichte Montoya auf seiner 
Fahrt zur Poleposition in Monza die höchste je in der Formel 1 gemessene Durchschnittsgeschwindigkeit (259,827 km/h).

München: Heimat der besten Formel-1-Motoren.

Do it yourself – unter diesem Motto stand das Formel-1-Engagement bei BMW schon lange vor dem ersten Renneinsatz. Als im September 1997 anlässlich der Internationalen Automobil Ausstellung in Frankfurt bekannt gegeben wurde, dass das Unternehmen nach zwölf Jahren Abstinenz 
zur Saison 2000 in die Königsklasse zurückkehren würde, stand bereits fest: Die Formel-1-Triebwerke werden in München gebaut – im Schoße 
der Mutter, vernabelt mit den hauseigenen Kompetenzen und Ressourcen. Das gesamte Unternehmen und der Kunde sollten von diesem neuerlichen, groß angelegten Engagement profitieren. 

Um kurze Wege für Synergieeffekte zu schaffen, wurde die BMW Formel-1-Fabrik nur einen Steinwurf vom Forschungs- und Innovationszentrum (FIZ) 
im Münchener Norden errichtet. Das Personal für Entwicklung und Bau der neuen Dreiliter-V10-Triebwerke wurde überwiegend aus dem Unternehmen rekrutiert. Fallweise wurden bestehende Spezialteams mit F1-Entwicklungen beauftragt. So vertraute BMW schon beim ersten F1-Motor auf immanentes Elektronikwissen. Dasselbe Ingenieursteam, das auch für die Motorensteuerung der Modelle BMW M3 und M5 verantwortlicht zeichnet, profilierte sich mit der Eigenentwicklung des Motormanagements für den WM-Einstieg. Diese Integration zahlte sich umgehend für die Serien​entwicklung aus. Der 2001 vorgestellte BMW 7er verfügt über Hochleistungs​prozessoren, die im Rahmen des Formel-1-Projektes erstmals eingesetzt worden waren. 

Ist die direkte Verwendung von F1-Bauteilen in Serienfahrzeugen die große Ausnahme, ist der Transfer von Technologien die Regel. Ein Beispiel dafür ist etwa die Gusstechnik. BMW unterhält in Landshut eine eigene F1-Motorengießerei, die direkt an die Gießerei für Serien-Triebwerke angegliedert ist. Mit dem gleichen Sandgussverfahren, mit dem die BMW F1-Kraftpakete entstehen, werden inzwischen Ölwannen für die M-Modelle sowie die Sauganlage für den Achtzylinder-Dieselmotor gegossen. Ähnliche Beispiele für Technologietransfer gibt es in den Bereichen Fertigung, Materialforschung, Versuch, Berechnung, Qualitätskontrolle oder auch Modellbau.

Der nächste Schritt: enge Vernetzung mit WilliamsF1.

Die simultane Vernetzung von High-Tech-Entwicklungen und Prozessabläufen für Motorsport und Serie hat bei BMW vielfältige Früchte getragen, 
im nächsten Schritt wird das Spezialwissen von Partner WilliamsF1 präzise eingewoben. Die Koordination zwischen dem WilliamsF1-Standort in Grove und dem Münchner Unternehmen wurde ab dem Sommer 2002 intensiviert. 

Mit der Unterzeichnung des neuen Vertrages – im Juni 2003 gaben BMW und WilliamsF1 die Ausdehnung ihrer Partnerschaft bis Ende 2009 bekannt – wurden die Maßnahmen dargelegt: Ein gemeinsames und durchgängiges Projektmanagement bildet die zentrale Säule, BMW wird sich über Entwicklung und Bau der Motoren hinaus einbringen, dies betrifft zunächst die gemeinsame Entwicklung von Antriebsstrang mit Getriebe. Darüber 
hinaus wird das Team verstärkt vom Simulations- und Versuchs-Know-how des BMW Forschungs- und Innovationszentrums profitieren.

BMW Motorsport Direktor Dr. Mario Theissen hierzu: „Wir freuen uns, 
die Zusammenarbeit mit WilliamsF1 auf eine solide und langfristige Basis mit verstärkter Integration gestellt zu haben. Als Automobilhersteller verfügen 
wir über Möglichkeiten, die ein Rennteam gar nicht haben kann, und diese müssen wir gemeinsam nutzen. Umgekehrt geht es darum, das Expertentum eines der erfolgreichsten Teams der Formel-1-Geschichte zu unterstützen, auszuschöpfen und perfekt einzubinden.“

Formel BMW: Talentförderung auf höchstem Niveau.

2001 wurde er anlässlich der IAA von Ralf Schumacher enthüllt: der neue Formel BMW – ein hochmoderner Monoposto, dessen Sicherheitsstandards neue Maßstäbe im Segment der Nachwuchsformeln setzte. Inzwischen 
hat sich die Formel BMW ADAC Meisterschaft mit 30 jungen Fahrern aus zwölf Nationen zur Erfolgsserie entwickelt. 

Mit einem der Vorgängermodelle des Formel BMW hatte Ralf Schumacher sich selbst 1992 und 1993 die ersten Sporen im Automobilrennsport verdient. Seit dieser Zeit hat sich die Talentförderung stark verändert, und BMW 
hat mit innovativen Ideen und technischen Umsetzungen maßgeblich dazu beigetragen.

Heute sind die Fahrer der Formel BMW ADAC Meisterschaft teilweise 
erst 15 Jahre jung und erhalten eine umfassende Ausbildung. 
Sie beginnt mit Talentsichtungen bei Lizenzlehrgängen mit theoretischem und fahrtechnischem Unterricht durch im Rennsport erfahrene Instruktoren und reicht über ein konsequentes Fitnesstraining bis hin zu Schulungen in anderen relevanten Bereichen, darunter beispielsweise Technik, Medienarbeit und Englisch.

Die kleinen Monoposto werden von 140 PS starken BMW Motorradmotoren der BMW K 1200 RS auf bis zu 230 km/h beschleunigt. Sie verfügen über ein Kohlefaser-Chassis und erfüllen die Sicherheitsanforderungen der deutlich stärkeren Formel-3-Fahrzeuge. Auch Erkenntnisse aus dem F1-Projekt von BMW flossen in die Entwicklung ein.

Die deutsche Formel BMW ADAC Meisterschaft wird an zehn Rennwochenenden in je zwei Läufen ausgetragen. Sie startet in der Regel gemeinsam mit dem Deutschen Tourenwagen Masters und einmal im 
Jahr, beim Großen Preis von Europa auf dem Nürburgring, sogar vor großer Formel-1-Kulisse. Seit der Saison 2003 wird die Formula BMW Asia 
mit Läufen in Malaysia, Thailand, Südkorea, Japan und China ausgefahren. Weitere internationale Serien sind bereits in Planung.

ETCC – BMW in der Tourenwagen-Europameisterschaft.

Kundensport auf hohem internationalen Niveau – das ist die European Touring Car Championship (ETCC). In der ETCC gilt das Super-2000-Reglement 
des Automobilverbandes FIA. Es sieht mindestens viertürige Fahrzeuge mit Zweiliter-Saugmotoren vor, die gemäß Gruppe-N-Reglement homologiert 
und mit einem Zusatz-Kit gemäß Super-2000-Regeln ausgestattet 
sind. Das Serienfahrzeug muss in wenigstens 2 500 identischen Einheiten produziert worden sein.

Drei Teams bringen in der Saison 2003 insgesamt fünf gut 260 PS starke BMW 320i an den Start. Die Karosserie für den BMW 320i ETCC wird 
im BMW Werk Regensburg gefertigt. BMW Motorsport hat den 320i mit Reihensechszylindermotor für 2003 weiterentwickelt. Theissen: 
„Die Entwicklung von Renntourenwagen, die von eigenständigen Teams gekauft und international eingesetzt werden können, hat Tradition 
bei BMW. Dabei ist entscheidend, die Kosten überschaubar und die Technik beherrschbar zu halten. BMW Motorsport bietet das Fahrzeug 
als Kit an – mit ausgereiften Komponenten, Service und Know-how.“

Das BMW Team Italy-Spain von Ex-Tourenwagen-Weltmeister Roberto Ravaglia geht mit Titelverteidiger Fabrizio Giovanardi (ITA) und dem jungen Spanier Antonio Garcia an den Start. Mit dem Union Jack startet Andy Priaulx (GBR) für das BMW Team Great Britain von Bart Mampaey. Schwarz-Rot-Gold repräsentiert das BMW Team Deutschland mit den Werksfahrern 
Dirk Müller (DEU) und Jörg Müller (DEU), deren Renntourenwagen von Schnitzer Motorsport eingesetzt werden. 






































